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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


67. Jahrgang 


Die Lage in Japan. 


lebenden „weißen“ Ruſſen en. übrigen 
hat man die Nachrichten aus Tokio über eine ars 
geblich weit verbreitete rer Bewegung 


gr zu inneren Konflikten führen. Di 
Regierung in ihrem Beſtreben, den 
Frieden zu ſchützen, = vor ungefähr zwei 
ein Geſetz gegen die ſogenannten „gefährli 
danken“ erlaſſen. Mit dieſem 
ſtaatlichen 3 jederzeit gegeben, gegen um⸗ 
ſtürzleriſche Bewegungen it äußerſter 
Strenge vorzugehen. Da im Nobember die Kaiſer⸗ 
krönung vorgeſehen iſt, fo hat die japaniſche Polizei 
ſeit langen Monaten rungen getroffen, um 
Aufruhraktionen bereits ſchon im Keime erſticken 
8 Man wird daher auch annehmen dürfen. 


Tot Sowjetregierung mit der kommuniſtiſchen 
Agitation im Lande in Zuſammenhang bringt und 
ſein ſcheint, aus dieſer Er⸗ 
che Schritte zu unternehmen. 

zwiſchen Japan und Gomjet- 


—— ę— 
Tages- Spiegel. 


Wie die kommuniſtiſche „Humanité“ meldet, ſoll 
die Erkrankung ſehr ernſter Natur ſein. 
* 


Nach dem endgültigen Ergebnis der franzöſiſchen 
Wahlen am 22. April ſind bisher ee 
gewählt worden. 


Auf einer Zuſammenkunft des parlamenta⸗ 
riſchen Ausſchuſſes der Völkerbundsvereinigung 
im Unterhaus, ſprach ſich Lord Grey für den ame⸗ 
rikaniſchen Kriegverzichtspaktworſchlag aus. 

* 


Sir Rowland Blades iſt zum Präſidenten der 
Vereinigten der britiſchen Induſtrien gewählt 
worden. 1 

Nach Meldungen aus Hankau hat eine Räuber⸗ 
bande die e in der Provinz Hupeh, 
überfallen und 5000 Einwohner niedergemegelt. 

Fa 


Die Erdbebenwarte Athen verzeichnet ein neues 
ſchweres Erdbeben, deſſen Herd in Adrianopel und 
Oſt⸗Thrazien liegen ſoll. 2 

* 


Der Marineetat der Vereinigten Staaten ijt |“ 


vom Senat angenommen worden. 
« * 
Die italieniſche Regierung hat einen Kreuzer 
und 2 ZTorpedojäger mit Hilfsmaterial des ita⸗ 
lieniſchen Roten Kreuzes nach Korinth gefandt. 


* 

Von den wegen des Mailänder Attentats Ver⸗ 
hafteten, ſind 6 ſo ſchwer belaſtet, daß gegen ſie 
Anklage vor dem Sondergericht zum Schutze des 
Staates erhoben werden wird. 


Een. 
> ud nV, 


Freitag, den 27. April 1928 


Ueber die Agrarreform. 


die Debatte in 


Warſchau, 26. April. 
der Haushaltskommiſſion wurde nach dem Schluß⸗ 
referat des Berichterſtatters vom Budget des In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsminiſteriums, Abg. Zaran⸗ 
ſki vom Regierungsblock, die Abſtimmung über 
dieſes Budget durchgeführt. Das Budget kam im 
Regierungswortlaut mit den Anträgen der Refe⸗ 
renten zur Annahme. Nach einer Pauſe von zehn 
Minuten ging die Kommiſſion zu den Beratungen 
des Agrarreformminiſteriums über. 

Zu Beginn der Agrarreformberatumgen ergriff 
der rreformminiſter Staniewicz das 
Wort, nach deſſen Ausführungen das Budget vom 
Verichterſtatter, Abg. Malinowſki von der 
Wyzwoleniegruppe, ausführlich erörtert wurde. 
Der Referent hob hervor, daß das Budget in an⸗ 
gemeſſenerer Form aufgeſtellt worden ſei, als die 
vorangegangenen Haushaltsvoranſchläge. In der 
Parzellierung habe ſich in den letzten Jahren 
ein gewiſſer Fortſchritt wahrnehmen 
laſſen, wobei von dem Aufteilungsgebiet aus Pri⸗ 
vatgütern nur der achte Teil der Zwa 
tei hätte unterworfen werden müſſen, während 
grundſätzlich die freiwillige Aufteilung 
vorhergeherrſcht habe. Nach dieſem Referat 
wurde von der Kommiſſion ein Sonderausſchuß, 
der ſich aus fünf Abgeordneten zuſammenſetzt, zur 
Prüfung der Lage der agrariſchen Staatsunter · 
nehmen gebildet. Dieſer Kommiſſion gehören an: 
Abg. Koſydarſki vom Regierungsklub, Abg. 
Suda von der ele, Abg Czetwar 
tynſki vom Nationalen Volksverband, Abg. Za 
remba von der P. P. S. und A 


; bg. Towar⸗ 
nicki von der Bauternpartei. * N f 


D 


Rede des Agrarreſormminiſters. f 


Der Agrarreformminiſter Staniewicz hat 
in der geſtrigen Sitzung der Haushaltskommiſſion 
eine Rede gehalten, in der er u. a. ausführte: 


„Die Uebervölkerung der polniſchen Dörfer und f 


die ſchwache Entwicklung unſerer Städte, das ſind 
Fragen, die eng miteinander verbunden ſind. Die 
Uebervölkerung der Dörfer iſt die Folge davon, daß 


die wenig entwickelte Induſtrie den Ueberſchuß an B 


Menſchenmaterial nicht aufnehmen kann, auf der 
anderen Seite aber die Auswanderung erſchwert 
ib, und die Städte ſich ſchwach ent⸗ 
wickeln. Die ſchwache Entwicklung der Städte 
iſt darauf zurückzuführen, daß das arme Dorf für 
die Erzeugniſſe der Induſtrie einen ſchwachen 
Binnenmarkt abgibt. Wenn wir die Be⸗ 
mittelung der Dörfer erhöhen, dann heben wir 
it den Umfang des Marktes, und durch 

eine Entwicklung der Städte ſchaffen wir die Mög⸗ 
lichkeit, daß der Ueberſchuß an Landbevölkerung 
von den Induſtriezentren aufgenommen werden 
kann. Wir werden aber den Wohlſtand des platten 
Landes nicht heben können, wenn wir nicht die 
Agrarſtruktur Polens dementſpre⸗ 
hend geſtalten. Unter dieſem Geſichtswinkel 
treten wir an die betreffenden Probleme heran. 
Um eine Umgeſtaltung des Agrarſyſtems vor⸗ 
nehmen zu können, müſſen drei Voraus⸗ 
ſetzungen vorliegen, die bis vor kurzem nicht 
vorhanden waren. Das find: eine Feſtvaluta, 
ferner die Möglichkeit, beträchtliche Summen im 
Budget für dieſe Zwecke einſtellen zu können, d. h. 


Kredite, und ſchließlich muß durch eine ratio⸗ 


nelle Wirtſchaftspolitik dem Landwirt 
die Rentabilität feiner Arbeit ſicher⸗ 
geſtellt werden. Die Hauptaufgabe iſt die Zu⸗ 
ſammenlegung von Grundſtücken. Die Auftei⸗ 
lung muß dem Problem der Zuſam⸗ 
menlegung untergeordnet werden. 
Mit der Aufteilung muß die Liquidierung von 
Serbituten und die Meliorationen eng verbunden 
ſein. Es geht nicht nur darum, Wirtſchaften eines 


beſtimmten Typs zu ſchaffen, ſondern um die Ein⸗ 


ordnung der Ge 


ö der Weiſe, daß 
zwei Jahren ſämtliche Servitute 


Im Jahre 1927 find: mehr liguidiert wor⸗ 
den, als im Laufe der acht vorangegangenen Jahre 
zuſammen. Das Geſetz über die Durchführung 


der Agrarreform war, ſo wie ich es vorfand, weder 


ſchlecht noch gut, denn es war die Frucht eines 
Kompromiſſes, an dem ich nicht rühren 


In der geſtrigen Sitzung; 


fir. 97 


der Start der „Bremen“ 
fleht noch nicht feſt. 


Murray Bay, 25. April. (R.) Nach einer aus 
Greenly Island eingetroffenen Nachricht, die von 
der Beſatzung der „Bremen“ ſelbſt herrühren ſoll, 
ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß die Beſatzung der 
„Bremen“ zu dem Flug nach Murray Bay ſich des 
Ford⸗Dreimotorenflugzeuges bedienen werde, das 
die Erſatzteile gebracht habe. Wann die „Bremen“ 
Beſatzung die Inſel tatſächlich verlafjey 
wird, ſteht immer noch nicht feſt. 


Ein neuer deulſcher 
Izeauflug geplant. 


Wieder mit einer Junkersmaſchine. 

Wie gemeldet wird, ſind die Verhandlungen, die 
feit einiger Zeit zur Vorbereitung eines zwei ⸗ 
ten deutſchen Ozeanfluges geführt wur⸗ 
den, zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt. 
dieſen Flug ſoll wieder eine Junkers 


die „Europa“. 3 
bekannten Piloten Riſticz geführt, der 
Wiener Schauſpielerin Dillenz begleitet wird 
Frau Dillenz iſt die Unternehmerin des 
deutſchen Ozeanfluges, an dem die Junkerswerke 
in Deſſau nicht beteiligt ſind. 

Der Start, der noch eine Reihe von Tagen an! 


der Kommilfion. 


Der Vorſitzende Byrka ordnete eine Pauſe bis 
5½ Uhr nachmittags an. 


Zu Beginn der Nachmittagsſitzung ſprach der 
Abg. Kwapinſki von der P. P. S. Er machte 
den Vorwurf, das Geſetz über die Agrarreform 
nicht durchführungsfähiger gemacht 
worden wäre und daß man es dort novelliſiert 
hätte, wo Rn ne Bat, d. h. ide an 
eine gleiche Behandlung des Großgrundbeſitzes u 
der Mittelgüter eingeführt. Der Redner klagte 
ferner darüber, daß die Bodenpreiſe ſpekulativ 
wären. Abg. Kräy?anowſki vom Regierungs⸗ 
block erklärt, daß er als Anhänger der Aufteilung 
die Theorie, daß hohe Bodenpreiſe der Aufteilung 
ſchaden ſollten, für falſch halte. Abg. Wyrzy⸗ 
kowſki von der Wyzwoleniegruppe führt aus, 
daß das, was in Sachen der Agrarreform getan 
werde, eigentlich mit der Agrarreform 
nichts zu tun habe. 


Abg. Kiernik von der Piaſtenpartei weiſt 
darauf hin, daß ein ſo großes Werk, wie es die 
Agrarreform ſei, nicht in einer feindlichen 
Atmoſphäre durchgeführt werden könnte. Heute 
ſei die Atmoſphäre freundlicher geworden, 
aber es trete das Beſtreben hervor, das Land zu 
möglichſt hohen Preiſen zu verkaufen. 
Deshalb dürfe man den Bodenpreiſen in der pri» ing. kan 
voten Aufteilung keine freie 9a len ttfini „Denn dle Berbanblungen, mit ber 2 
Verminderung der Ausicaltungen erhöht wer⸗ Frage. kemmenden Berſicherungsgeſe 5 
. Be Die] Enke fährt fa 5 Bel beran] Dec, ah 
lee ? ee ee rr deſten ein Radivapparat in die Maſchin⸗ 
eingebaut wird. 


Der Flieger Bennet geſtorben. 
Nach aus Quebec eingetroffenen Meldungen 
iſt der amerikaniſche Flieger Bennet im dor⸗ 
tigen Krankenhaus an den Folgen einer ſchweren 
Lungenentzündung heute morgen geſturben. 
Bennet war, wie am 
Sonnabend 
Balch 
genden 
Fer ert zwangen die 
eilen. Widri 
Flieger, bei Seven Island zur Notlandung. 
Auf dieſem Fluge hatte ſich Bennet eine Grippe 
zugezogen. müßte im Flugzeug nach Quebec 
ins Krankenhaus racht werden, wo er heute 
morgen an den Folgen der Erkrankung ge⸗ 
ſtorben iſt. 


Bennet wird in Arlington beigeſetzt. 

Neupork, 26. April. (R.) Die Leiche des ameri. 
kaniſchen Fliegers Bennet wird am Donners⸗ 
tag nach Neuyork überführt, um ſpäter auf dem 
Heldenfriedhof in Arlington bei Waſhington bei- 


geſetzt zu werden. 


Neue Erdſtöße auf dem Balkan. 


London, 26. April. (R.) Die Erdbebenwarte in 
Athen verzeichnete geſtern um 11,27 uhr ein 
neues Erdbeben, deſſen Herd in Adria⸗ 
nopel und im öſtlichen Thrazien liegen ſoll. Auch 
in Konſtantinopel wurden Erſchütterungen ver⸗ 
ſpürt, die etwa 15 Sekunden dauerten und ſich in 
nördlicher und ſüdlicher Richtung fortbewegten. 
Meldungen über Schäden in dieſen Gebieten liegen 
bisher nicht vor. 


„daily Telegraph“ zur bevor: 
ſtehenden deutſchen Antwort 
an Kellog. 


London. 26. April. (R.) Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter des „Daily Telegraph“ beſchäftigt ſich mit 
der in nächſter Zeit een deutſchen Antwort 
auf die Vorſchläge ogs in der Kriegsverzichtpakt⸗ 
frage und erklärt, die ſuriſtiſchen Sachverſtändigen 
des Auswärtigen Amtes könnten um den amerikani⸗ 
ſchen Vertragsentwurf keine Beſtimmung entdecken, 
die mit den Verpflichtungen des Reiches als Mitglied 
des Völkerbundes oder als Unterzeichner der ver⸗ 
ſchledenen Neutralitätsverträge und des Locarno» 
Paktes in Widerſpruch ſteht. Hinſichtlich des Locarno⸗ 
Paktes beſtehe vielleicht ein Untetſchled in den Ver⸗ 
pflichtungen und Rechten der Garantiemächte Groß⸗ 
britannien und Italten und demjenigen der garantie⸗ 
empfangenden Staaten Deutſchland, rankteich und 
Belgien. Wenn Deutſchland ſeine ereitwilligkeit 
erklären follte, Kellogs Grundſatz einer uneinge⸗ 
ſchränkten Verwerfung des Krieges als ein Mittel 


wollte. Deshalb habe ich nur die nötigen Ver⸗ 
ordnungen herau 


Die allzu 
e Anzahl von Reformkrediten bewirkte, daß 
ſe in die Höhe zu gehen anfingen. Es 
i nahme getroffen worden, 
daß jetzt vor der Gewährung des Kredits immer 
Bodenpreis zur Vereinbarung 
kom men joll. Die Bank Rolny nimmt eine 
glänzende Entwicklung. Es iſt dieſer Ent⸗ 
wicklung zu verdanken, daß der langfriſtige 
Kredit wieder eingeſtellt werden konnte. Der Kurs 
der Pfandbriefe der Bank hat ſich erheblich ge⸗ 
beſſert. Er beträgt heute 94 für 100. Die Kredit⸗ 
fragen ſtehen mit den Hypotheken im Zuſammen⸗ 
hang, die im vielen Fällen nicht erledigt ſind. Was 
die Melidrationskredite betrifft, ſo wird in einigen 
Tagen eine diesbezügliche Verfügung erſcheinen. 
Der Vorwurf der Zurückſetzung der Landwirtſchaft 
im Budget iſt unberechtigt, weil ſie auch in 
anderen Refjorts nicht nur direkt, ſondern auch in⸗ 
direkt dotiert iſt. Sowohl das Budget für Handel 
und Gewerbe als auch das Budget für öffentliche 
Arbeiten und das Verkehrsbudget berückſichtigen 
landwirtſchaftliche Vedürfniſſe. Die Operationen 
der Staatsagrarbank entwickeln ſich ſo gut, daß 
ich die Abſicht habe, ihr verſuchsweiſe die Auf⸗ 
teilung von Staatsgütern zu übertragen. Ich lege 
großen Wert auf die wiſſenſchaftliche Vorbereitung 
jeder Aktion und auf das Zuſammenwirken der 
landwirtſchaftlichen Organiſatlonen. Auf dem Ge⸗ 
biete der Aufteilung iſt im Jahre 1927 mehr 
getan worden, als in den Vorjahren. Es ſind mehr 
als 300 000 Hektar von Großbeſitz zum Kleinbeſitz 
übergegangen. Der allgemein gemachte Vorwurf 
einer wilden Aufteilung iſt unberechtigt. Die 
Bodenpreiſe ſind in der Tat in die Höhe gegangen, 
was aber ſeine wirtſchaftliche Begründung findet. 
In einigen Gegenden, wie z. B. im Gebiete bon 
Lublin, wo das Anwachſen der Preiſe unver⸗ 
hältnismäß hoch war, hat das Kiniſterium unter 
Vermittlung feiner Organe wirkfam inter- 
beniert.” 


Die deutſch⸗polniſchen 


Handelsvertragsverhandlungen. 
Warſchau, 28. April. Miniſter Twardowſki 
hat geſtern über die Wiener Unterredungen mit 
Dr. Hermes Bericht erſtattet. Nach der Be⸗ 
richtslegung wurden die Anſchauungen über den 
weiteren Verlauf der Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen feſtgelegt. Es wurde der Kabinettsbeſchluß 


gefaßt, ſich an die deutſche Regierung um be⸗ der nationalen Politi anzunehmen, fo würde das 
ſtimmte Aufklärungen im Zuſammen⸗ auf die engliſche Einſtellung großen Einfluß 
bang mit den Wiener Beratungen zu wenden. ausüben. 


> Mojener Tageblatt 


4 


Das „poſener Tageblatt“ 
vor Gericht. 


Vor dem Strafſenat des Preſſegerichts am hie⸗ 
ſigen Bezirksgericht ſtand am Mittwoch, dem 
25. April, der Hauptſchriftleiter Robert Styra. 
Zur Verhandlung kam eine Anklage des Gerichts⸗ 
präſidenten auf Grund der §§ 185 und 186 (Be⸗ 
leidigung) in Verbindung mit dem neuen Preſſe⸗ 
geſetz. Der Anklage zu Grunde lag eine Notitz 
vom Oktober 1927 unter der Rubrik „Aus dem 
Gerichtssaal“, in der die Anklage eine Beleidigung 
des Gerichtes ſah, das ein Uxteil in der Angele⸗ 
genheit Dawidowſki und Matuſchak gefällt hatte. 
Vorſitzender der Strafkammer war Herr Land- 
gerichtsdirektor Bojarſki. Die Anklage vertrat 
Herr Staatsanwalt Dutkiewicz. ie. Ber: 
teidigung hatte Herr Rechtsanwalt Jezierſki 
übernommen. 

In der Hauptverhandlung kam zunächſt die No⸗ 
tiz zur Verleſung. Darauf verlangte der Vor» 
figende Auskunft, ob dem Angeklagten die Beleidi⸗ 
gung des Gerichts bewußt geweſen ſei. Es ſei 
doch eine Beleidigung vorhanden, wenn in der No⸗ 
tig gejagt. werde, daß der Uxteilsſpruch des Ge⸗ 
richts nur der Verteidigung zweier Rechtsanwälte 
guzuſchreiben ſei, von denen der eine ehemals 
Juſtigminiſter geweſen wäre. Der Angeklagte er» 
klärte, daß er dieſe Auslegung nicht einſehen 
könne, wie jeder Laie wiſſe, und wie ja auch in 
allen juriſtiſchen Kreiſen bekannt ſei, ſei der Ver⸗ 
teidiger eine Perſon des Rechtes, genau ſo, wie 
das hohe Gericht oder der Herr Staatsanwalt. 
Und es ſei ja die Pflicht des Verteidigers, auf 
das Gericht Einfluß zu nehmen, um das 
Urteil zugunſten des Angeklagten zu 1 
Das ſei doch keine Beleidigung des Gerichts. Der 
Angeklagte machte darauf aufmerkſam, daß die 
Notiz nicht im geringſten im Tone des Vorwurfs 
gehalten ſei, und es ſei ein international be⸗ 
kannter Brauch, die Urteile der Gerichte mit der 
Verteidigung zuzuſchreiben. Es ſei nur an die 
Urteile in Frankreich erinnert, wo kraft des Ein⸗ 
drucks der Verteidigung und kraft der Perſönlich⸗ 
keit der Verteidiger freiſprechende Urteile ſelbſt in 
Mordangelegenheiten erfolgt ſeien. Es ſei doch 
verſtändlich, daß ein Verteidiger, der ehem. Juſtiz⸗ 
miniſter geweſen ſei, einen größeren Eindruck 
macht als ein ganz junger Rechtsanwalt, der zum 
erſten Male ſein Blaidoyer halte. 

Nach verſchiedenen Zwiſchenfragen wurde der 
Zeuge, Rechtsanwalt Boromicz aufgerufen, der 
der Ueberſender jener Notiz „Aus dem Gerichts⸗ 
ſaal“ geweſen ſei. Auf Antrag des Staatsanwalts 
wurde der Zeuge nicht vereidigt, da er möglicher⸗ 
weiſe als Verfaſſer in Frage komme. Der Vor⸗ 
ſitzende macht den Zeugen darauf aufmerkſam, daß 
er von ſeinem Recht der Zeugnisverweigerung Ge⸗ 
brauch machen könne, wenn er ſich damit einer 
Strafverfolgung ausſetze. Daraufhin macht der 
Zeuge von dieſem Recht der Zeugnisverweigerung 

ebrauch. ö 

Der Verteidiger ſtellt nunm den Antrag, 
Rechtsanwalt Wyſzomirſki yo diejer Ange⸗ 
legenheit zu vernehmen und formuliert den: An⸗ 
trag. Das Gericht zieht ſich zur Beratung zurück, 
nachdem der Staatsanwalt dieſen Antrag abzu⸗ 
lehnen bittet, und der Antrag wird nach An erer 
Beratung vom Gericht abgelehnt, da er zur Cache 
nichts Neues erbringen könne. 


Das Jerſtörungswerk am Bromberger Bismarcklurm 
hal begonnen. 


Bromberg, 25. April. Wie die „Deutſche Rund⸗ Die öffenkliche Meinung 


ſchau“ meldet, iſt mit dem Abbruch des gewal⸗ iſt gegen die Zerſtörung des Turmes 
tigen Bismarckturmes, dem Turme der Freiheit, f geg 36 f j 8 i 
wie er heute heißt, begonnen worden. Die Natio- zumal deſſen Name fererlich geändert wurde und 
ö Steg 8 PER alle deutſchen Bilder und Skulpturen aus dem 
naldemokraten haben den Sieg über die Freiheit \ fr 
3 9 8 Pi Turminnern von den die Stadt verlaſſenden Deut⸗ 
davongetragen, ſie zerſtören das Symbol dieſer ſchen Porigenemmen Werden agen > 


Sehnſucht jedes Volkes. 8 . 

Hr 0 0 Heldentat in Brombera iſt nicht Das auf die Zerſtörung des Turmes abzielende 
ohne Echo geblieben. x 2 N F ce Ar 2 bi a 

; 111 zndente ‚ 8 

Die dem ſtelvertpetenden Miniſterpräfidente Maiereigniſſen gewählte Siabtverorbireten: 
Bartel naheſtehende „Epoka“, welche zugleich das verſammlung die heutige politiſche Geſinnung 
offizielle Organ der Arbeitspartei iſt, veröffent⸗][Brombergs nicht repräſentiert, da ſie eine 
licht eine bemerkenswerte Bromberger Korreſpon⸗ aus den Klubs der Nationaldemokraten und der 
denz, die den Streit um den Bromberger Bismarck⸗ N. P. R. (Rechten) beſtehende Mehrheit beſitzt. Der 
turm behandelt. Wir führen dieſe Korreſpondenz] Beſchluß bezüglich der Zerſtörung des Bismarck⸗ 
wörtlich an: turmes oder eigentlich des Freiheitstur mes 


A hat ſcharfen Widerſpruch im Fortichrittliden 
„In der letzten Sitzung der Stadtverordneten Teile der polniſchen Geſellſchaft hervorgerufen. 


ſammlung wurde mit 27 gegen 19 Stimmen der 
Fans gefaßt, den berühmten Bismarck⸗ 
turm, der auf einer Anhöhe bei Bromberg in 
der Nähe der Brahe während des deutſchen Regi⸗ 
mes errichtet worden war, abzutragen. Dieſer 
Turm von impoſanten Ausmaßen wurde, nachdem 
die Stadt in polniſche Hände gelangt war, während 
einer ſpeziellen nationalen Feierlichkeit Frei⸗ 
heitsturm umbenannt, und dieſe Bezeichnun, 
hat ſich allgemein eingebürgert. Daher hat der 
Antrag des Magiſtrats, daß dieſer Turm zerſtört 
werden ſoll, allgemeines Intereſſe hervorgerufen. 


verſammlung haben manche Stadtverordnete die 
nicht unrichtige Bemerkung gemacht, daß man, 
wenn dieſer Turm als Ueberbleibſel der deutſchen 
Zeit zerſtört werden ſoll, auch andere von den 
Deutſchen errichteten Gebäude, unter anderen auch 
das bekannte kaiſerliche Schloß in Poſen 
zerſtören müſſe. Dieſe ganze Angelegenheit 
hat im friedlichen Zuſammenleben beider 
Nationalitäten in Pommerellen eine uner- 
wünſchte Gärung hervorgerufen, und es liegt 
im Intereſſe der Stadt und der Kultur, den 
Turm in Ruhe zu laſſen.“ 


Um die grundſätzliche Oppofition. 


die Oppoſition im Sejm. — der amerilaniſche Friedenspallvorſchlag. 
Die „Rgeczpoſpolita“ nimmt an, daß „Grundſätzlichkeit“ deutlich zu be⸗ 


Au Ban der P. P. S. und der Wyzwolenie⸗Gruppe 5 
ndnis fie Nach der erſten Stimme, des „Przeglad 


ein chloſſen worden ſei, und zwar auf 
Grund der ffenbrüderſchaft während den Poranny“, zum Kelloggſchen Friedenspaktent⸗ 
wurf eingeſetzt. Es überwiegt der kriti⸗ 


Wahlen. Dieſes Bündnis werde auf parla⸗ 

mentariſchem Boden in einem einträch⸗ ſche Ton. Der „Robotnik'“ erklärt zwar, daß 
tigen Zuſammengehen beider Parteien in allen die amerikaniſche Initiative ohne Rückſicht auf ihre 
politiſchen Fragen zum Ausdruck kommen. Es 
handelt ſich hier um ein Bündnis, das ungefähr 
100 Abgeordnete umfaßt und das, ſo weit es ſich 
um konſtitutionelle Fragen handelt, auf einen er⸗ 
tebigen Beiſtand ſeitens der nationalen Minder⸗ 
eiten rechnen kann. Die verbündeten Sozialiſten 
und Wyzwolenie⸗Leute würden mit einer Unter⸗ 
ſtützung des Minderheiten⸗Klubs jegliche Aende⸗ 
rungsverſuche an der Verfaſſung zu vereiteln 
verſuchen. 

Die „Gageta A £ 
gramm der P. P. ©. auf dem Gebiete der Natio⸗ 
Feat rez. und der Außenpolitik große 
. . e n. nſichtlich der Außenpolitik ſei 
die P. P. S. im Ein mit ngnahme 
ſozialiſtiſcher Parteien in ſämtlichen europäiſchen 
Ländern Anhänger des Locarnismus und 
einer Politik, die ſich auf die Verſtändigung 
mit Deutſchland ftüßt. Dabei ſchließe die 
P. P. S. ihre Augen gegen die Tatſache, | eine 
ſolche Verſtändigung fih nur auf Koſten 


wäre, ihre 
kunden. 


ſie die Weltmeinung über die ganze Bedeutung 


der Friedensſache aufkläre. 


und 
Anerkennung, wenn 
es ſagt: Amerika geht es Ne nicht ſo ſehr um 
„ſondern um die ame ⸗ 


3 will nicht auf die euro⸗ 


geklagten Styra eine beſondere Rolle ſpiele, Styra einer neuen Teil un lens (1 i päiſchen Schulden verzichten. Amerika hält alle 
ſei unverbefjertic, feloit. Gefängnisftzafen helfen |Ticpe. (Die armen Mensmanen! Med) en Zererherde möslicher Sriege aufrecht, inbem es 
nichts. Er hat erſt kürzlich eine e Der „Dien nit Poznanſki“ findet die Zugleich die Parole gegen den Krieg verkündet. 
verbüßt, den Erfolg ſehen wir hier, er ſteht j 17 . Sozialisten wenie tens iſch Das amerikaniſche Prolelt trägt alle Merkmale 


tion 

ai, dagegen kann er die Oppoſition des 
Nationalen Volksverbandes nicht be⸗ 
greifen. Bei den letzten Parlamentsklubsberatun⸗ 
gen in dieſer Partei war die Anſicht hervorgetre⸗ 
ten, daß die Einſtellung des Nationalen Volksber⸗ 
bandes zum Kabinett weiterhin entſchieden oppo⸗ 
ſitionell ſein müſſe. Dieſen Standpunkt hält der 
„Dziennik Poznanſki“ für ein Mißverſtehen 
deſſen, worum es der Regierung ginge. Offenbar 
habe man etwas „ſchwarz auf weiß“ haben 
wollen, z. B. irgend welche Zugeſtändniſſe 
nach den früheren Gepflogenheiten des Parla- 
Ein Beiſpiel dafür, daß man auch ohne 
ſolche Zugeſtändniſſe eine durchaus kor⸗ 
rekte Stellung einnehmen könne, jei in den 
2 ebrrngen des Krakauer Teilgebietsrates der 
Chriſtlichen mokratie zu erblichen. Bei einem 
beſtimmten Maß von gutem Willen könne man 
ſehr wohl auf die grundſätzliche Opposition“ jeldft |; 
im Rahmen des Parteiprogramms verzichten. 
Man müſſe nur ein wenig Staatsempfin⸗ 
den enger und etwas Nachgiebigkeit in den 
lde e des drt cen de 2285 Br Ent⸗ 
ießungen der iſtli mokratie wären 
ein 5 für Man: reiche Vordringen 
des Staatsgedankens. Sie verdienten 
Aufmerkſamkeit als erſtes Anzeichen der Geſun⸗ 
dung des politiſchen Lebens in Polen. 
Die rteimobiliſation vor der Wiederaufnahme 


eee e des Beſitzſtandes 
ee Be let ae a fe 
künftigen Bewegungsfreiheit, o allzu ſehr 
um das Schickſal anderer Staaten zu Kamen 

In der „Warſzawianka“ ſchreibt Herr 
Stronſti: Das Schickſal des amerikaniſchen 
Friedenspaktvorſchlages läßt ſich leicht voraus⸗ 


wird dann nicht angenommen, oder er bleibt 
eine bedeutungsloſe leere Erklärung, 
die dann akzeptiert wird, wie der Beſchlu 
vom 24. September 1924 einmütig zur Annahme 
kam., Das einzig Greifbare bei der gan⸗ 
n Geſchichte iſt nür die ER. 
Kollegiums, das die Grundlage des 5 
friedens feſtlegen ſoll, 850 ee Großmächte, denen 
ih andere ... nach Feſtſetzung der Grundlagen 
anſchließen können. 
Der „Kurjer Porann)y“ beſpricht die in der 
franzöſtſchen Preſſe vorgebrachten Reſervationen 
und iſt ag en der Hauptgegner der franz 
öſiſchen Reſervationen wahrſcheinlich nicht 
Waßpingion, ſondern Berlin ſein werde. 
1 N 


aus ben 


[est ja der Vorſatz der Beleidigung, wie ebenfalls 
die . ergeben hat, außerdem aber 
iſt es keine Beleidigung des Gerichts, wenn ein 


auch ſeine Pflicht, und jeder Richter müſſe doch 
zugeben, daß der Eindruck der Perſönlichkeit das 
wichtigſte ſei. Ein ehem. Juſtizminiſter, der noch 
dazu ein 2 — Redner ſei, der könne doch ganz 
anders auf das Gericht einwirken, als ein u 
oder unbekannter Rechtsanwalt, dem dieſe en 


die Anträge 
der rechtlichen Nationaldemokratie. 


fehlen. In dem Wortlaut der Notiz kann jeden⸗ i be i . 
falls niemand eine ele digung ſehen, im Gegen. 9 ch ku ngen. eueihlagen und zar die Nich. Warſchan, 25. April, Der Nat. Woltsverband 
teil, die Notiz ſei mehr eine Anerkennung für den tung der Verſchärfung und probuftiber ition hüllt ſich wieder einmal in die Toga der Recht⸗ 


Verteidiger, der einen 115 Erfolg Hatte. Der und die Richtung der Zurückſtellung parteilicher 


Verteidiger beantragte Freiſpruch. Nach einer Forde ebracht hat, denen er den Charakter eines 
furgen Replit des & e e e fr 40 8 5 
Erwiderung des Verbeldigert, 15 ſch vos Bericht „Der Krakauer Beier beſchäftigt ſich mit der Ne a 1 1 u nr 
zur Beratung zurück. \ aatsbudget durch den ö * 


Fuge wie das S 
jm hindurchkommen wird. In erſter Linie inter⸗ 
eſſiert ihn dabei die Stellu hme der Sozia⸗ 
liſten. unn die P. P. S. ihren Charakter als 
„Staatspartei“ aufrechterhalten wolle, dann de 
een daß von dieſer Seite die „ 
ſchließung des ſets auf keine großen 
Schwierigkeiten ſtoßen werde. Kleinere 
Oppoſitionsgruppen — dabei läßt das Blatt die 
Kommuniſten unberückſichtigt — werden nicht an⸗ 
ders verfahren, und ſie ſind viel eher zu einer 
nachgiebigeren Taktik gegenüber dem Kabinett 
geneigt. Die Prognoſe für das Budget ſei alſo 
verhältnismäßig günſtig, und wenn nicht un⸗ 
vorhergeſehene Konflikte auftreten, die die Regie⸗ 
rung als ausdrückliche Kriegserklärung betrachten 
müſſe, dann wäre vorauszuſehen, daß das Budget 
zu normaler Zeit unter Dach und Fach gebracht 
ſein würde. Es ſei ſicher, daß die Oppoſition, 
die das Budget als Staatsnotwendigkeit anſehen 
müſſe, bei der Löſung anderer Probleme, wie z. B. 
der Aenderung der Geſchäftsordnung des Sejm, 
in eine Lage kommen werde, bei der fie gezwun 


Nach längerer Beratung fällte das Gericht fol⸗ 
gendes Urteil: ; 

„Im Namen der Republik Polen! Der Ange⸗ 
flagte Robert Styra wird wegen fahrläffiger Be⸗ 
leidigung zu fünfhundert Zloty Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Im Falle der Zahlungsunfähigkeit tritt 
für je 15 Zloty ein Tag Haft ein.“ 

In der Begründung führte der Vorſitzende aus, 
daß das Gericht zu der Ueberzeugung gelangt ſei, 
daß eine Beleidigung vorliege. Dieſe Beleidigung 
iſt fahrläſſig erfolgt, darum kam das Gericht zu 
dem Strafmaß. Beſonders auch deshalb, weil der 
Angeklagte wiederholt vorbeſtraft iſt. 

en 


Ein polniſches Jeſteſſen in Madrid. 

Der polniſche Gejandte in Madrid, Per ⸗ 
lowſki, hat zu Ehren des Generals Primo de 
Rivera ein Feſteſſen gegeben an dem Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps und des Hofes von 
Madrid teilnahmen. \ 


125 der Antrag auf Bildung eines Ver faſ⸗ 
ungstribunals zu erwähnen. Dann ver⸗ 
langt der Nat. Volksverband von der Regierung 
die ſofortige Einbringung einer Geſetzesvorlage 
über die Nachtragskredite für das verfloſſene Jahr. 
Der Antrag wird damit begründet, daß das Budget 
für das Fahr 1927/28 vom Kabinett um 500 Mil⸗ 
lionen überſchritten wurde, und zwar in ſämtlichen 
Teilbudgets, wobei zum Beiſpiel im Budg⸗: des 
Miniſterratspräſidiums die Ueberſchreitung der be⸗ 
willigten Summen im Verlauf von elf Monaten 
437 Prozent der Haushaltsſumme betragen ſoll. 
Das Finanzgeſetz ſagt in Art. 6, daß die Erſchlie⸗ 
Bung von Krediten, die nicht im Budget erfaßt 
ſind, nur auf Verfügung des Finanzminiſters auf 


zeitigen Beſtimmung, daß der Miniſter für eine 
ſtrikte Befolgung dieſer Vorſchrift perſönlich bürgt. 
Nun ſei die Ueberſchreitung des Budgets ohne Be⸗ 
folgung dieſer Geſetzesvorſchrift erfolgt, und es 
komme demnach eine ausdrückliche Verletzung des 
Rechts in Frage. 


1 
* 


Während der Diskuſſion in der Stadtverordneten⸗ 8 


die größte Bedeutung 


Stellvertreter iſt Abg. 


Ziele und Abſichten Anerkennung verdiene, weil 
Aber über die Ziele haft 


wurde der Abg. 


ſehen: Entweder gewinnt er eine Bedeutung und 


wird, da von der Dur: 


lichkeit, indem er im Sejm drei Anträge ein⸗ 


geſetzgebendem Wege erfolgen kann, mit der gleich⸗ 


Der dritte Antrag ſtützt ſich auf folgende An⸗ 
gaben: Im Jahre 1920 erſchien eine Verordnung 
des Miniſterrates, die ein verändertes 
Strafverfahren bei den Militärge⸗ 
richten brachte. Art. 141 geſtattet Unterſuchungs⸗ 
haft von Militärperſonen, wenn aus militäriſchen 
Rückſichten der Veſchuldigte nicht auf freiem Fuß 
ſtehen darf. Dieſe Vorſchrift legt die perſönliche 
Freiheit jeder Militärperſon in die Hand bres 
Vorgeſetzten. Durch die Annahme des Ancrages 
des Nat. Volksverbandes würde die Entſche dv. 
über Unterſuchungshaft nur von den Gerichtsve⸗ 
hörden abhängen. 


die Vorſitzenden 
der Kommiſſionen. 


Warſchau, 26. April. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden die einzelnen Kommiſſionen konſti⸗ 
tuiert. Vorſitzender des Verfaſſungsausſchuſſes 
wurde Abg. Makowſki vom Regierungblock, 
ſein Stellvertreter Abg. Czapinſki von der P. 
.S. Dem Abgeordneten Komarnicki vom 
Nat. Volksverband wurde das Referat über den 
nationaldemokratiſchen Antrag, bezüglich der Bil⸗ 
dung des Verfaſſungstribunals zugewieſen. Ein 
Antrag der Bauernpartei auf ſofortige Kün⸗ 
digung des Konkordats mit dem Va⸗ 
tikan überwies man dem Abg. Wrona von 
der Wyzwolenie. 

Zum Vorſitzenden der Militärkommiſſion wählte 
man den Generaloberſten Abg. Pieracki vom 
Regierungsblock, zum Stellvertreter General 
Roja von der Bauernpartei. 

In der Auslandskommiſſion übernahm den Vor⸗ 
ſitz der Fürſt Radziwill vom e 


Vizevorſitzender iſt der Sozialiſt Niedgial⸗ 
kowſki. Es ver fih von 1 daß für die 
internationalen ziehungen dieſer Kommiſſion 


ukommt. 

In der Rechtskommiſſion führt Dr. Pieracki 
vom Nationalen Volksverband den Vorſitz. Sein 
n Pilſudſki vom Re⸗ 
gierungsklub. Dem Liebermann von 
der P. P. S. wurde das Referat über die Preſſe⸗ 
dekrete eben Außerdem das Referat über die 


Die Induſtrie⸗ und Handelskommiſſion erhielt 
den Abg. Diamand von der P. P. S. zum Vor⸗ 
ſitzenden, während den Vi der Ho⸗ 
iyäſki vom Regierungsblock übernahm. 

Den der Marinekommiſſion hat 


der Abg. Zalewſki vom Nationalen Volksver⸗ 
band inne. Stellvertretender Vorſitzender iſt der 
Abg. Koſydarſki vom Regierungsblock. 


Zum Vorſitzenden der Kommiſſion für fogiale 
ürjorge und Invalidenfragen wurde der 
zydlowſki von der Piaſtenpartei gewählt. 


9 
Den ſtellvertretenden Frau Was» 


niewſka vom Regierungsbl. 
Zum Vorſttzenden der Petitionskommiſſion 
Brecznarowſki von 
1 ertreter den Abg. Gar⸗ 
Der Vorſitz der Kommiſſion für den Wiederauf⸗ 
bau des Landes fiel dem ukrainiſchen Abgeord⸗ 


neten Zawalhkuta zu. Vi 5 iſt der 
x Piotrowffi vom ß gear ock. 

orfikender der Agrar⸗Reformkommiſſion 
Iuta bon der Bauernparter, 


nder Abg. Olewiniti 


ngäblod. 
Zum Vorſitzenden der Geſundheitskommiſſion 
wählte man Dr. Leble vom ierungsblock, 
5 Stellvertreter den Abg. Mularek von der 


ſtellvertretender 


vom Regieru 


wolenie. 
orſitzender der Kommiſſion öffentliche Ar⸗ 
beiten wurde der Abg. Ko en vom Re⸗ 


gierungsblock, Vizevorſitzender der . Star 
[niſzkis vom Nationalen A den 


ie Teuerungskommiſſion wählte den 5 
Cieplak vom Regierungsblock, zu ihrem Vos. 
ſitzenden und den Abg. Arciſzewſki von der 
P. P. S. zum ſtellvertretenden Vorſitzenden. 
Die Finanzkommiſſion konſtituierte ſich folgen⸗ 
dermaßen: Vorſitzender Abg. Krzy; anowſki 
or a we a abe ast Ta 
nik von den Piaſten. 9 yzanowfti ſkiz⸗ 
bi die Aufgaben der Kommiſſion, die vor allen 

ngen die Steuergeſetze zu beſchließen haben 
R hrung dieſer Geſetze die 
Erhöhung der Beamtengehälter ab» 
ängig gemacht wird. Vorgeſehen iſt u. a. 
ekanntlich die Umwandlung der Vermögensab⸗ 
zabe in eine Dauerſteuer, dann eine beträcht⸗ 
iche Erhöhung der Grundſteuer, ferner 
eine Novelliſierung der Umſatzſteuer. 

Bei der Zuſammenſtellung der einzelnen Kom: 
miſſionsvorſitze geſchah es zum erſten Male, daß 


die Minderheiten bei der Beſetzung der Prä⸗ 


ſidien herangezogen wurden. So wurde 
z. B. zum Vorſitzenden der Verkehrskommiſſion der 
Abg. Roſumek von der Deutſchen Vereinigung 
gewählt. Sein Stellvertreter iſt der Abg. Sobo⸗ 
lewſki vom ierungsblock. 

In der Kommiſſion für Fragen des Arbeits⸗ 
ſchutzes wurde der Abg. Lang von der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt. Kommiſſionsvorſitzender iſt 


der Abg. Reger von der P. P. S. 


In die Unterrichtskommiſſion wählte man den 
ukrainiſchen Abg. Chrucki neben 
Kommiſſionsvorſitzenden Kalinowſki von der 
Wyzwolenie zum Vizevorſitzenden. Vorſitzender 


der Ackerbaukommiſſion iſt, wie ſchon erwähnt, der 


Ukrainer Luc ki. 

Die weitere Präſidialwahlen ergaben die Wahl 
des Abg. Liebermann von der P. P. S. zum 
Vorſitzenden der Geſchäftsordnungskommiſſion und 
des Abg. Rolatiemicz vom Regierungsblock 


zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Kommiſſion 


In der Verwaltungskommiſſion wurde Abg. 
Polakiewicz zum Vorſitzenden und Abg. 


Freitag, 27. April 1928 


* e eee 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 26. April. N 


Bann iſt ein Wohnungskündigungs⸗ 

grund gegeben? 

Der Krakauer „Kurjer Codzienny“ gibt 
folgende, weitere grundſätzliche Entſcheidungen des 
Oberſten Gerichtshofes in Mietsfragen be⸗ 
kannt. N 

Bekanntlich iſt ein wichtiger Kündi⸗ 

gungsgrund gegeben, wenn der Mieter trotz 
der Ermahnung ſeitens des Hauseigentümers mit 
mehr als zwei Miets raten im Rück⸗ 
tande it. Das Oberſte Gericht hat ſich jedoch 
auf den Standpunkt geſtellt, daß die Kündigung 
nicht zu Recht geſchah, wenn die Einreichung 
der Klage ſofort)am nächſten Tage nach 
der letzten Ermahnung erfolgte. Der Mieter hat 
in ſolchem Falle nicht die Möglichkeit, der Er⸗ 
mahnung Folge zu leiſten. Entſcheid d. III. Kam⸗ 

mer Rw. 1469/27. 

Wenn der Mieter für die In ſta ndſetzung 
der Wohnung größere Summen aus⸗ 
geben mußte, ſo iſt er berechtigt, dieſe Summen 
von der rückſtändigen Miete abzuziehen. Ent⸗ 
ſcheid vom 19. 10. 1927 III. Rw. 1802/27. 

Von grundlegender Bedeutung iſt die Frage, ob 
die Erhebung einer höheren Miete, als 
wie ſie ſich nach den im Mieterſchutzgeſetz vorge⸗ 
ſehenen Staffeln ergeben würde, Wucher iſt, 
oder Wucher erſt dann vorliegt, wenn das Merk⸗ 
mal der „übermäßigen Höhe des Mietszinſes“ ge⸗ 
geben iſt. Das Oberſte Gericht vertritt in dem 
Eutſcheid vom 12. Oktober 1927 den Standpunkt, 
daß die Erhebung eines höheren Mietszinſes, wie 
er ſich auf Grund des Mieterſchutzgeſetzes ergibt, 
erſt dann unter den Begriff des Wuchers fällt, 
wenn der Mietszins, abgeſehen von den Beſtim⸗ 
mungen des Mieterſchutzgeſetzes, als übermäßig 
140 bezeichnet werden muß. Entſch. Rw. III. 
492/27, 

Wann verjährteine Klage auf Rück⸗ 
erſtattung des für eine Wohnung ge⸗ 
zahlten Abſtandes? Die Friſt für die Ein⸗ 
bringung der Klage (6 Monate) beginnt von dem 
Tage an zu laufen, an dem der Abitand gezahlt 
wurde. Entſch. 12. 10. 1927 Rw. III. 1492/27. 
Wird eine Wohnung an eine Familie als 5⸗ 
Zimmerwohnung vermietet, beſitzt die Wohnung 
jedoch keine Küche und erklärt ſich der Hauseigen⸗ 
mmer damit einverſtanden, daß ein Zimmer als 
Küche adaptiert wird, dann gilt die Wohnung 
nicht mehr als 5⸗Zimmer⸗, ſondern 
nu noch, als 4⸗ Zimmerwohnung. 
Entſch. 18. Oktober 1927 Am. III. 1932/27. 

Bietet der Hauseigentümer dem Mieter eine 
andere gleiche Wohnung an, wie ſie der 
Mieter beſitzt, dann muß der Kündigungsgrund 
als gegeben betrachtet werden. Das Intereſſe, das 
der Hauseigentümer hat, um in ſein eigenes Haus 
zu ziehen, iſt nämlich genügend groß, um die Kün⸗ 
digung als berechtigt erſcheinen zu laſſen. Entſch. 
16. November 1927 III Rw. 1470/27, 

Der Einwand enBererbeniliger 
Nat, kann nur bei der ete von Wohnungen. 
nicht aber bei der Miete von Handelsräumen 
gegen die Kündigung ins Treffen geführt werden. 
Entſch. 9. November 1927 Rw. III. 2252/27. 
„Wird die Miete im Gerichtsdepot hinterlegt, ſo 
gilt das noch nicht als ordnungsgemäße 


Mietöza ung, wenn nicht alle anderen 
geſetzlichen Put erfüllt wurden. Entſch. 
20. Seplember III. 88% 7 


Verdächtigt der Mieter den Haus⸗ 
eigentümer zu Unrecht, daß er Dieben Unter⸗ 
ſchlupf gewährt und geſtohlene Sachen verwahrt, 
dann gilt dieſe Verdächtigung als wichtiger Kün⸗ 
1 Entſch. 14. 9. 1927 in. Rw. 

N U 


„Hat der Hauseigentümer ein Haus nur zu dem 
Zwecke gekauft, um unter dem Vorwand des 
Eigenbedarfs der Wohnung einen Mieter aus dem 

uſe entfernen zu können, fo bildet das keinen 
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Kündigungsgrund. Entſch. 13. Oktober 
1927 III. Rw. 1620/27. 3 
Beſitzt der Mieter in derſelben Ortſchaft eine 
zweite Wohnung, die ihm als Dienſt⸗ 
wohnun zugewieſen wurde, dann iſt der 
Hauseigentümer berechtigt, die er ſte W ob: 
nung zu kündigen. Entſch. 25. Mai 1927 
III. Rw. 971/27, . 
Wenn auch die Miete im gegenſeitigen 
Einvernehmen zwiſchen Mieter und Haus⸗ 
eigentümer feſtgeſetzt wurde, ſo ſind trotzdem beide 
Seiten berechtigt, die gerichtliche Neurege⸗ 
lung der Mietszinshöhe im Wege des ge⸗ 
richtlichen, unanfechtbaren Verfahrens zu ver⸗ 
langen. Entſch. 25, 10. 1927 III. W 648/27. 


Ein arabiſcher Talisman. 

Der „Deutſch. Rundſch.“ wird aus Graudenz 
geſchrieben: 

Graudenz hat ſeine Senſation im Zeitalter des 
Ozeanfluges und der Autofetiſche. Am 29. v. M. 
wurde dem Muſeum der Stadt Graudenz ein denk⸗ 
würdiges Stück einverleibt, von dem ſchon einige 
Male auch in der polniſchen Preſſe die Rede war. 
Es handelt ſich um einen koſtbaren Schreib- 
tiſch (), der bisher allen ſeinen Be. 
ſitzern Unglück gebracht haben ſoll. 
Sein erſter Beſitzer, der Sultan Abdul Hamid, 
wurde durch Verſchwörer ermordet. Kaiſer Wil 
beim 11., der den Schreibtiſch erwarb, verlor durch 
u (nach Meinung der polniſchen Preſſe) den 
Thron. Darauf erſtand ihn der hier unrühmlich 
bekannte Direktor des „Glos Pomorſtki“ und der 
„Drukarnia Pomorſka“, der den einſt blühenden 
Druckererberrieb der größten Graudenzer Druckerei 
herunterwirtſchaftete und nach mancherlei Unregel⸗ 
mäßigkeiten ſeine Stelle verlor; jo daß ſich bei 
einiger Findigkeit auch hier die unglückbringenden 
Kräfte des geheimnisvollen Möbels nachweiſen 
laſſen. (Was man heute alles als „Unglück“ an 
ſieht!) Seinem letzten Beſitzer, ſchließlich, einem 
Stadtrat Nowakowſki, wurden prompt am 
hellen Tage für einige tauſend Zloty Waren ge⸗ 
ſtohlen. Voller Grauen ſuchte er ſich möglichſt 
ſchnell ſeines unheilvollen Beſitzes zu entäußern. 
Da er keinen Kä fer fand, ſchenkte er ihn der 
Stadt Graudenz. Und die Stadtväter nahmen die 
Schenkung unſeligerweiſe an. Nun wirken ſich die 
ur helbringenden Kräfte bereits für die ganze 
Stadt aus! Erft Unterſchlagungen ohne Ende, 
jetzt ber Erdrutſch in Böslershöhe. Wer weiß, was 
der Stadt noch droht, und der Weſtmarkenverein 
will nächſtens den Antrag einbringen, das Möbel 
mit einer verſöhnenden Geſte den Deutſchen zum 
Geſchenk zu machen! 

——— 


Wie prüft man Diamanten ? 

Eine Frage, ſollte man meinen, die den Durch⸗ 
ſchnittsbürger ziemlich gleichgültig laſſen müßte, 
wenn man nicht wüßte, wie ſchon jo manch einer 
beſonders in Warſchau für billiges Geld im Schleich⸗ 
handel „echte“ Diamanten erwarb, die ſich hinter⸗ 


zu teuer bezahlt waren. Echt oder falſch?! — das 
iſt meiſt die Frage bei den glitzernden Steinen, die 
das höchſte Erdenglück unſerer Weltdamen aus⸗ 
machen. Dies feſtzuſtellen, hat ſich eine beſondere 
und nicht unintereſſante Prüfungsmethode heraus⸗ 
gebildet. 

Die gewöhnliche Prüfung des Diamanten erfolgt 
mittels der feinen, harten Goldſchmiedefeile. 
Die Oberfläche des echten Steines wird durch dieſe 
Feile nicht angegriffen, während jede Imitation 
geritzt wird. 2 

Viel fach findet man die Anſicht verbreitet, daß 
ein Stein, der Glas ritzt, auch ein Diamant ſein 
müſſe; dieſe Anſicht iſt falſch. Man verwechſelt 
e die Begriffe „Ritzen“ und „Schneiden“. Ein 

iamant ſchneidet nämlich bei leichtem Druck die 
äußere Schicht des Glaſes in einer Weiſe, daß 


her als aufs ſorgfältigſte geſchliffenes Fenſterglas 
entpuppten und mit wenigen Groſchen ſchon viel 
teilt mit, daß wegen 


nach dem Schneiden bei einem in geeigneter Rich⸗ 
lung ausgeführten leichten Schlag die Glasſcheibe 
an der Schnittſtelle bricht. Audere Steine, wie 
auch künſtlich hergeſtellte Körper, können das Glas 
auch, zuweilen ſogar tief, ritzen, aber die Glas⸗ 
ſcheibe läßt ſich an dor geritzten Stelle nicht brechen. 

Ferner find die Facetten eines geſchliffenen 
Diamanten nicht jo regelmäßig ausgebildet wie die⸗ 
jenigen einer Imitation. Veim Schleifen und Po⸗ 
lieren des echten Diamanten ſucht man ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, da dieſer nach dem Gewicht verkauft wird, 
vom rohen Stein ſo viel wie möglich zu erhalten. 
Die Imitation zeigt dagegen ſtets vollkommen aus⸗ 
gebildete Flächen. 

Eine wohlfeile Prüfung iſt die „Waſſer⸗ 
tropfenprobe" Bringt man auf die Fläche 
eines Brillanten einen ſehr kleinen Waſſertropfen 
und verſucht dieſen mittels einer Nadel⸗ oder 
Federſpitze über die Fläche des Steines hinwegzu⸗ 
bewegen, ſo wird der Waſſertropfen ſeine kugel⸗ 
förmige Geſtalt beibehalten, vorausgeſetzt, daß der 
Stein vorher ſauber gereinigt und getrocknet war. 
Bei einer Imitation (Straß) wird ſich der 
Waſſertropfen dagegen auf die ganze Fläche aus⸗ 


breiten. Wird ein echter Mamant in ein Glas ge⸗ 


worfen, ſo wird er im Waſſer deutlich zu erkennen 
ſein; er ſieht nämlich weiß aus; bei einer Imi⸗ 


tation wird ſich die Farbe eines unechten Steines 


mit der des Waſſers verſchmelzen, und infolgedeſſen 


wird er faſt unſichtbar ſein. 


Setzt man auf ein Stück weißes Papier einen 
ſchwarzen Punkt und betrachtet ihn durch 
einen Diamanten hindurch mittels Vergrößerungs⸗ 
glaſes, ſo wird man den Punkt klar und deutlich 
ſehen. Hält man aber eine Imitgtion zwiſchen 
Vergrößerungsglas und Papier, ſo wird der Punkt 
auf Grund der ungleichen Brechung der Licht⸗ 
ſtrahlen gebrochen erſcheinen. 

Fluß äure (Kieſelfluorwaſſerſtoff), die Glas, 
Porzellan uſw. zerfrißt, wird jede Imitation zer⸗ 
ſetzen; auf den echten Diamanten übt dieſe Säure 
keine Wirkung aus. 6 

Man nehme ein Stück Stoff mit roten und 
weißen Zeichen, führe den zu unterſuchenden Stein 
langſam über den Stoff hin und beobachte genau 
das Ergebnis. Iſt der Stein eine Imitation, jo 
werden die Farben leicht zu unterſcheiden ſein; 
beim echten Diamanten iſt kein Farben⸗ 
untenſchied wahrnehmbar. Ein Diamant, auf 
Holz oder Metall gerieben, wird, nachdem man ihn 
vorher den Strahlen elektriſchen Bogenlichts aus⸗ 
geſetzt hat, im Dunkeln phosphoreſzieren, was bei 
einer Imitation nicht der Fall iſt. Wird der zu 
unterſuchende Stein mit einer Paſta oder einem 
Brei aus Borax bedeckt, dann in einer Spiritus⸗ 
flamme gut erhitzt und hierauf plötzlich in kaltes 
Waſſer geworfen, ſo wird eine Imitation ſofort 


in Stücke zerſpringen, während ein Diamant durch 


dieſe Feuerprobe nicht beſchädigt wird. 
2 1 
* Ehrung. Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond 
hat den Geiſtlichen Rat Dr. Stanijlaw Tramp⸗ 
cöyüfki anläßlich feines 60jährigen Prieſter⸗ 
jubiläums zum Ehren⸗Domherrn der Poſener 
Kathedrale ernannt. 
n Straßenſperre. Das ſtädtiſche Poligeiamt 
0 ſterungsarbeiten in der 
ul. Zwiertzyniecka (fr. Tier enſtr.) im Abſchnitt 
von der ul. Kraſzewſkiego (fr. Hedwi .) bis zur 
ul. Gaſowa (fr. Marienſtr.) die ul. eryniecka 
auf 6 Wochen 155 den Wagenverkehr geſperrt wor⸗ 
den iſt. Der 


ſtraßen geleitet. 


x Die Poſtſparkaſſe hat nach einer in Nr. 45 
des „Dziennik Uſtaw“ veröffentlichten Verordnung 
des Finanzminiſters die Genehmigung zum Ab: 
ſchluß von Lebensverſicherungen bis 
zur Höhe von 10 000 Ztoty bzw. Renten bis 1200 
Zloty jährlich für den Einzelfall erhalten. Im 
übrigen regelt dieſe Verordnung die Höhe des 
Anlagekapitals der beſonders zu errichtenden Ver⸗ 
ſicherungsabteilung der P. K. O., die Unterbringung 
des Verſicherungsfonds, ſowie die Verteilung der 
Bilanzgewinne uſw. 


— — . — — EEG 


Mein Milien. 


Von Luz Larcus. 


„Mein Milieu dringt bis an mein Bett 
iſt 5 Uhr morgens; ich jage aus meinem Bett 
hoch; irgend etwas Flattriges jagt durch mein 
Zimmer. Direkt über meinem Kopf, auf dem 
Leitungsdraht des elektriſchen Lichts, ſitzt ein 
blauſchwarzes Schwalbenpaar. Keine Sekunde 
halten fie, ihren Schnabel. In einer raſenden 
Geſchwindigleit klappen fie ihn auf und zu; und 
juchteln mit ihm in der Gegend herum. Jetzt 
jegen fie ſich auf die Gardinen ange; drei ele⸗ 
gante Gleitflüge, und fie verſchwinden. Nach 
Minuten kommen fie wieder: es wird in meinem 
Zimmer lebendig wie im Taubenhaus. Raus 
und rein, raus und rein. Als ich mittags nach 
Haufe kam, hatten fie in der einen Zimmerede, 
unmittelbar über meinem Kopfkiſſen, mit dem 
Bau eines Neſtes begonnen. And wenn dieſe 
Schwalben auch entzückende und angenehme 
Jliegenſänger find, jo haben in 

eine Angewohnheit, die zwar au 
ſchließen läßt, aber meinem at 
bagt. Um ihr Neſt nicht zu beſchmutzen, 
ji) jo: daß fie mein Neſt beſchmutzen. So mußte 
ich auf dieſe Aftermieter ſchweren Herzens ver⸗ 
sichten. Ebenſo wie auf die Blaumeischen, welche 
die Butter anknabberten und — verjagt — auf 
dem Baum vor dem Fenſter warteten, bis reine 
Luft im Zimmer war. Trotz allem 125 ich mit 
den Schwalben und den Blaumeischen ganz 
ſreundſchaftlich. 


Es 


* 


Ein ernſteres Rencontre hatte ich mit dem 
Sühnerhabicht. Ich ſtehe am Fenſter und zer⸗ 
trümele Brot für die Bühner, die der galante 
Jahn ſchnell auſpickt, aber vor feinen Hennen 
Dem niederlegt: als ein Habicht ſenkrecht auf 
% grote Henne herunterſtürzt und fie mit den 
Krallen packt Raſend flattern die Flügel der 
wöngkigien Henne. Ich ſchreie wild erregt auf. 
das Kanye Hühnervolk ſtößt einen ſeltſamen 
garnüungsruf aus. Der Raubvogel ließ die Beut:- 
as. In weiten Kreiſen verſchwand er in den 
Bolten. Wir aber dachten: Der Verbrecher 


kommt immer wieder zur Stätte ſeiner Tat zu⸗ 


rück. So ſtellten wir uns mit Gewehren auf. 
Bald kam er und ſegelte in mäßigen Spiralen 
egen die Erde. Einer konnte nicht warten; er 
Ko, als der Habicht noch außer Schußweite 
war — und verjugte den Dieb für immer. 


\ 

Doch kann wirkliche Feindſchaft kaum per 
Diſtanz aufkommen. Zu Feindſchaft gehört Nähe; 
ehört ſtändige Reibung. 35 ha be 8 ſo einen 
Feind. den Truthahn. Ich haßte ihn auf den 
erſten Blick, als er großſpurig durch die Kirſch⸗ 
baum⸗Allee angeſtelzt kam. Mein kalter Blick 
reizte ſeine angeborene Zankluſt: das Rad be⸗ 
ann zu vibrieren; die Federn ſeiner Vorder⸗ 
ruft wandelten ſich in ſtechende Borſten; der 
a ausdehnbare Fleiſchklunker, der 
von der Oberſchnabellade herabhängt, wie eine 
aufreizende, aber regennaß⸗ſchlappe Fahne, ſchwoll 
und verfinſterte ſich puterrot; ſogar die ſchlaffe, 
bläulich⸗weiße Haut an der Gurgel wurde ein 
länglicher roter Ballon unter dem warzigen Kopf. 
Er fauchte gegen mich los. Ich fiel in Fechter⸗ 


ellung gegen ihn aus und war wirklich ge⸗ 
ren; echt jede von den unzähligen täglichen 


Begegnungen löſte bei uns beiden die gleiche 
Kampfbereitſchaft aus. Wir gewöhnten uns 
daran, auf einem Stück Erde zuſammen zu leben. 
Aber der Haß wurde = geringer. Er ſoll ſehr 
gab ya t haben. Ich habe ihn nicht an⸗ 
gerührt. 


7 * 


Mit den übrigen Hähnen — dem ſchwarzen, D 


dem gelben, dem ſchwarz⸗grau geſprenkelten — 


lebe ich recht gut. Ich kümmere mi nicht um 
ihre Geſellſchaftsverfa f r 
Sultan⸗Allüren. hel eme den 


für 


er zeigt das 


ı Er ſcheint ſämtliche Hennen 
ſeine Haremsdamen zu halten. Un 
den anderen Hähnen ſehr direkt. Iſt ein anderer 
Hahn bei den Hennen, jo kommt er angejagt 
und wenn es noch ſo weit her iſt. Er jagt den 
Hahnkonturrenten weg und liebt eine Henne in 
Gebenwart des geſamten Hahn⸗, Hennen und 
Hühnervolks. 


(„etzt wellen die Hennen partout nicht mehr 
Eier legen, ſondern ausbrüten, was man ihnen 
nicht verdenken kann. So glucken ſie ſich hin, 


auch wenn man ihnen die Eier zum Ausbrüten 
weggenommen hat. Die Kücken kommen am 
23. Tag. Hennen können ein Ei ausbrüten, das 
ie nicht gelegt haben, man gibt dann einer be⸗ 
immten Glude eine Reihe von Kücken — auch 
olche, die ſie nicht ausgebrütet hat — zur Auf⸗ 
icht und zum Anlerricht. So läuft jetzt eine 
Glucke hier mit 21 Kücken und 4 Enten herum. 
Alſo keine Blutsverwandtſchaft verbindet hier 
Glucke und Kücken: und die Glude ſorgt trotzdem 
für die Jungen. Ein nachdenkliches Kapitel: 
man ſoll nicht zuviel auf Blutsverwandtſchaft 
. e Eine Menſchenmutter liebt ſicher⸗ 
ich — wenn ſie nichts erfährt — ein unter⸗ 
geſchobenes Kind wie ihr eigenes. 
* 


Ueber die Kücken lächelt man, über die kleinen 
Entchen lacht man aus vollem Halſe. Wie das 
ſo angewatſchelt kommt und von einer Seite auf 
die andere fällt. Die Flügel ſind viel zu klein, 
als hätte ſie jemand aus Spaß gemacht. 

0 


Die Kühe Roſa und Scheck gehen täglich zwei⸗ 
mal auf die Weide: morgens und nachmittags. 
Bei großer Hitze haben fie entſetzlich unter In⸗ 
ſekten — leiden, und wenn ich überhaupt einmal 
eine Erfindung mache, ſo muß ſie Roſa und 
Scheck nützen. Roſa hat vor acht Wochen ihr 
Kälbchen unter Schmerzen geboren und e leßt 
ſchon wieder recht lebensluſtig. Scheck wird in 
vier Tagen gebären. Das Kälbchen wird der 
Mama ſofort nach der Geburt weggenommen. 
as Baby muß am erſten Tag ſchon aus dem 
Trog ſaufen. So kennt die Mutter ihr Kind 
nicht. Denn ſonſt würde ein lautes, ſehnſuchts⸗ 
volles Brüllen von Kind zu Mutter, von Mutter 


Kind anheben. Ohne Sehnſucht kein Brüllen. bebt 


u 
Und ſicher erlebt dieſe Kuh nie, daß dieſes Kalb 
von ihrem Blut iſt. 

Das iſt mein Milien: von den Bäumen rede 
ich nicht, weil ſie durch die ine he as: 
gen. Der Mond liegt wie ein gelber Nebel iiber 
dem Schlaf der Kreaturen, und nur vom Teich 
hört. es ſo unabläſſig, daß man es kaum noch 
ört. Leiſe ſchleicht die Katze über die Stöße des 
1 Holzes. Der Jagdhund ſchläft jo 
eſt, daß man ihn ſchlaſend weatragan könnte. 


agerwerkehr wird durch die Neben⸗ 


— — —— 
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Beilage zu Ne. 97 


NJ. Unter dem Titel „Lunapark“ wird am Don, 
nerstag, 3 Mai, auf dem Gelände ul. Poznanſta 6 
(fr. Poſener Straße) ein modernes Vergnügungs 
Etabliſſement eröffnet, das u. a. Luſtige Tonnen 
ein Krinolinenfaruſſell (ſchwankende Weltkugel), 
ein Autokaruſſell, einen Juxpalaſt Péle⸗Méle, ein 
Abnormitätenkabinett, ein Hippodrom, elektriſch 
betriebene kleine Automobile „Skooter“, eine 
Achterbahn, eine Avusbahn, eine Reptilienſchau 
indiſche Fakire, Rieſen und Zwerge, Stierkämpfe, 
Verloſung lebender Vögel, Reſtaurationsbetrieb 
uſw. bringen wird. Eintritt für Erwachſene „0 gr, 
Kinder und Militär ohne Charge 20 gr. Siehe 
auch die Anzeige in der heutigen Ausgabe. 


Flucht eines Fürſorgezöglings ans dem Ge— 


richtsſaal. Der 19jährige Zögling dex Beſſerungs 
anſtalt in Ceretwice Ludwik Klinkowſki, 


wurde, wie der „Dziennik“ berichtet, geſtern von 
der 2. Strafkammer wegen Zigarettendiebſtahls 
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Beim Ver⸗ 
laſſen des Verhandlungsſaales richtete der Trans⸗ 
porteur, der Kl. wieder nach Cerekwice ſchaffen 
ſollte, eine Frage an einen Gerichtsſekretär; in 
dieſem Augenblick verſchwand Kl. und konnte nicht 
gefunden werden. 

x Wieder einer im Kartenſpiel gerupft. Sin 
Teodor Cholewa wurde in einem Lokal in der 
Franziskanerſtraße beim Kartenſpiel um 520 Zloty 
gebracht, ferner wurde ihm eine 14karätige goldene 
Uhr entwendet. Der Täter wurde gefaßt. Es 
handelt ſich um einen Jözef Sitare k, wohnhaft 
ul. Görna Wilda 93 (fr. Kronprinzenſtraße). 


X Gewarnt wird vor einem 25 Jahre alten 
Zygmunt Wisniewſdki, der als Bettler Gelegen 
heiten wahrnimmt, um Mäntel uſw. aus den 
Korxidoren zu ſtehlen. Den letzten Diebſtahl führte 
er beim Rechtsanwalt Lompa, ul. Fredry 3 (fr. 
Paulikirchſtraße), aus. Er iſt mittleren Wuchſes 
mit etwas gebeugter Körperhaltung. 

x Ein Schwindler. Ein Jozef Tryhumpf, 
wohnhaft sw. Jözefa 9 (fr. Petriplatz) hatte einen 
Guſtaw Eſterreich, wohnhaft St. Martinſtr. 21, 
bei einer fingierten Radioapparatstransaktion eine 
Anzahl von 360 Zloty abgeſchwindelt. Den Appa⸗ 
rat bekam der Geſchädigte nicht zu ſehen. Tryumpf 
bat das Geld verpraßt. 

x Feſtgenommen wurden der 15jährige Cze⸗ 
chowſki, Große Gerberſtraße 8, ſowie Rejmo⸗ 
niak, Maskowiak und Wojeiech, 19 Jahre 
alt, ſämtlich wohnhaft Große Gerberſtraße 44. Sie 
hatten A der bei der Firma Kowalſki 
und Koszlicki, Plac Wolnosci 17 (fr. Wilhelmsplatz) 


Weltruf 
erwerben sich nur wirklich 
gute, durch ihre Wirkung be- 
währte Erzeugnisse. Dazu ge- 
hören die 3 

Aspirin- 

Tabletten. 


Man kaufe sie nur in der 


Das deutſche Burgenland. 


Eine Kunſtmappe mit 10 Kreide · 

zeichnungen. 

Vielleicht ſind doch nicht immer die richtigen 
Wege gegangen worden, um die Oeffentlichkeit in 
ihrer Geſamtheit davon zu überzeugen, welche 
Kultur⸗ und lenwerte im Grenzlandgebiet zu 
wahren ſind. So haben zwar die Politiker mit 
verſtändiger Energie 45 das deutſche Burgenland 
geworben; aber Pap blieb ſchließlich oft in 

Fläche des ine allgemeine 


der iers, weil 


deutli Anſchauung der vorgetragenen Mei⸗ 
une e dt e konnte. Die Wärme 


des Herzens indeſſen entzündet ſich nicht am Be⸗ 
griff, ſondern am Bild und Erlebnis; und darum 
iſt es gut, wenn jetzt ein Bildner und Zeichner 
dem Auge das Beſondere einer Landſchaft er⸗ 
ſchließt, deren Schickſal und Zukunft in lebendi 

Zuſammenhang an deutſches Volkstum gebunden 


Eine Kunſtmappe vereinigt jetzt zehn Kreide⸗ 
zeichnungen von Ragim und Reimeſch, der 
in eindringlicher Linienführung das ſanfte Profil 
dieſes heimgekehrten deutſchen Grenzlandes um⸗ 
reißt. Die Stadtpfarrkirche von Eiſenſtadt wird 
ihm lebendig und ſeine Wallfahrtkirche, deren an⸗ 
mutiges Barock das Grab Joſef Haydns birgt. Er 
erobert ſich die Konturen der ſtillen Patrizierſtadt 
Ruſt am Neuſiedler See und das gelaſſene Antlit: 
der Schlöſſer Forchtenſtein und Schlaining. Die 
Spätgotik der Mariasdorfer Kirche und Feſtungs 
mauern von Güſſing ſprechen zu ihm; und als 
Gipfelpunkte der zeichneriſchen Darſtellung ge: 
raten ihm zwei Landſchaften, deren eine den Neu⸗ 
ſiedler See bei Podersdorf, die andere die alte 
Windmühle bei St. Andrä zu dichter Lebensnähe 


ebt. 

Ein Geleitwort des Landeshauptmann⸗Stellver⸗ 
treters Ludwig Leſer und ein paar erklärende 
Sätze über das burgenländiſche Landſchaftsbild von 
Fritz Heinz Reimiſch ſind der Mappe beige⸗ 
71 Ihr Text unterſtreicht wirkſam das leben⸗ 
ig Geſehene und kleidet den ungeſprochenen, aber 
mit jedem Augenblick fühlbaren Willen des Zeich⸗ 
ners in den ſprachlichen Ausdruck. 

Die Kunſtmappe iſt zum Preiſe von 3 Mark zu 
beziehen durch den Verein für das Deutſchtum 
im Ausland, Wirtſchaftsunternehmen, Days 
den⸗A. 1. Wilsdruffer Strate 16. 


Er 


Alleinverkauf N 


.n 
9 


Zygmunt. Wiza i 


Bornan 
Bydgaossez 


9 . 5 
Bleule's Anzüge :: 
beſchäftigt war, dazu bewogen, einen Scheck auf 


Holtesdle, tordnung für die katholiſchen Deutſchen. 


2000 Zloty zu ſtehlen, auf den ſie dann falſche 5 
Unterſchriften ſetzten und 2000 Zloty in der Vank Kun ee ee (zwei 
abhoben, worauf ſie das Geld verpraßten. — Ferner] geicht äter). Schlutz der önerlchen Zeit. — Sonn: 
wurde ein aus Lodz ſtammender Lugomfti feſt tag. 7 Une: Veichtgelegen beit. 9 Use: Predigt und 
genommen, der das Gepäck des Wirtſchaftsbeamten] Amt, 3 Uhr Veſper Wredigt und hl. Segen. 
Kurt Oſſoliuſti auf dem Bahnhof abhob, nachdem Nontag, 7½ Uhr: Geſellenveren. — Diens⸗ 
er zuvor den Gepäckſchein entwendet hatte. — Die fag, 4 Uor : Frauenbund. — Donnerstag 
7% Uor: Kirchenchor. — Mittwoch und Frei⸗ 


Polizei nahm ferner einen Alfons Mikute aus 
ag, 6 Ugr: Piedigt Maiandacht und vl. Segen 
N — — 


der ul. Grunwaldzka 25 (fr. Auguſte Viktoria⸗ 
ſtraße) feſt, der in der Fortbildungsſchule in der 
ul. Kluczborſka (fr. Kreuzburger Straße) einem Re BERN 
Ignatz Karolczak aus Naramowice ein Fahrrad ge⸗ Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
ſtohlen hatte. * Bojanowo, 25. April. Der iegige en 
ode . frühere Gendarm Lewandowfſki, der von 
Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Kaſper ſeiner Frau getrennt lebte, beſuchte am Montag 
Waſielewſki, wohnhaft Dembſener Straße 43 nachmittag feine Ehefrau, es lam zu Zwiſtig⸗ 
14 Hühner und ein Hahn in der ul. Niska zum keiten zwiſchen den Eheleuten, in deren 
Schaden der Poſt⸗ und Telegraphendirektion 800] Verlauf er einen Teil der Möbel in der Wohnung 
Meter Telegraphendraht. der Ehefrau zettrümmerte. Es wurde die Polizei 
N. Vom Wetter, zur Schaffung der Ordnung gerufen. L, aber 
bei teilweis erging ſich in wüſten Beleidigungen gegen die Bolt 
zei und leiſtete Widerſtand, darauf wurde er mit 
Hilfe einiger Beamten, die ſogar einen Wagen 


Heut, Donnerstag, früh waren 
7 bedecktem Himmel zehn Grad 
Wärme. 


x Bei der geſtrigen Angabe des Warthewaſſer⸗ 
ſtandes in Poſen war unſerem Gewährsmann ein 
Irrtum untergelaufen. Der Waſſerſtand der Warthe 
in Poſen betrug geſtern früh nicht, wie angegeben, 
＋ 2,26 Meter, ſondern 50 Zentimeter weniger 
d. h. +1,76 Meter, heut, Donnerstag, früh aber 
-+ 1,79 Meter. 


x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 20.—26. April. 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75 (fr. 
Alter Markt), Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 
Nr. 18 (fr. e Jerſitz: Stern⸗ 
Apotheke, Gorng Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtr.). 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſka 98 (fr. Glogauerſtr.); Wilda: Kronen⸗ bl 2 
Apotheke, Gorna Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße; 1252 ee 8 4. 0 de K 8 

N x au nowrockaw, 25. April. In der Rrdzch- 
e eee tur Freitag A. Apen ſache gegen den früheren Sejmabgeordneten und 
Bes . at Meiden ge seng] Stadtrat B Lifiecki, der wegen Verun⸗ 
17.20: Mitteilungen ber e 7720 freuung zum Schaben der Brüder Annen ange, 
dis 17.45: Vortrag (Uebertragung aus Krakau). een den Pech Sn 
17,45—18.45: Vokalkonzert. Mitwirkende: Solo⸗ 
quartett, W. Lubierſki, Zofja Leſzezynſka (Sopran), 
Prof Fr. Lukaſiewicz (Begleitung). 1. Wallek⸗ 
Walewſki! Anachen, mein Annchen, 2. O mein 
Ros marin, 3, Nowowiejſki: G4 PR ein Bögzlein, 
4. Lachmann: Mazur, 5. b m war ich 
nur verträumt, 6. Gall: Liebeserklärung, 7. Kwas⸗ 
nik: Die Linde, 8. Lachmann: Na-ta-dasra. 18.45 
bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 19.80: „Silva 
rerum“. 19.30.—19.55: Dr. Gantkowſkti: Hugie⸗ 
niſcher Unterricht für unſere Kleinen. 19.58 bis 
20.10: Wirtſchaftsnachrichten. 20.1522: Sin⸗ 
foniekonzert aus der Warſchauer Philharmonie. 
22—22.20: Zeitſignal, Wetterbericht und Pat⸗Mel⸗ 
dungen 22.20— 22.50: Beiprogramm. 22.5024: 
Tanzmuſik aus der „Wielkopolanka“. 


Licſitspieliſieater 
„Slonce“ — 


wachtſtube vorgeführt und nach Vernehmung dem 
Gerichtsgefängnis Liſſa überwieſen. 7 

* Bromberg, 25. April. Ein raffinierter 
Wechſelfälſcher wurde dieſer Tage feſtge⸗ 
nommen. Es handelt ſich um den jährigen 
Wohnungsloſen Jan Chudy. Er hatte Wechſel 
in Umlauf geſetzt, die er mit erfundenen Namen 
unterſchrieb. Um größeres Vertrauen zu er⸗ 
wecken, zeigte er bei Beanſtandung Beſcheinigun⸗ 
gen von Gemeindevorſtehern vor, die ex ehenfalls 
gefälſcht hatte und die die Echtheit der Wechſel be⸗ 
weiſen ſollten. Dieſe „Beſcheinigungen“ waren 
ſogar mit Stempeln verſehen, die er mit Hilſe 
eines Zirkels, violetter Tinte und einer gewöhn⸗ 
lichen Kinderdruckerei herſtellte. Bisher wurden 
dem indler vier Fälſchungen nachgewieſen. 
— Die Polizei verhaftete zwei Perſonen aus 
Graudenz, die mit Hilfe von Glücksſpielen 


verlor am 20. d. Mts. auf dem Wege von Orlowo 
nach Inowroclaw 1500 Zloty. 

* Rakwitz, 15. April. Der Polizeiwachtmeiſter 
Skalecki von hier bemerkte, als er vergangene 
Nacht von einem Patrouillengange zurückkehrte, 
verdächtige 3 Er forderte von ihnen die 
Perſonalausweiſe. Die Unbekannten traten etwas 
zurück, n die Revolver, ſchoſſen auf ihn und 
verletzten ihn im Bauch tödlich. Die 
Banditen flohen in unbekannter Richtung. Die 
Schüſſe hörten andere Polizeipoſten, kamen ſchmell 


n ſie nach dem Krankenhauſe in Grätz ſchafften. 
Die Banditen find noch nicht gefaßt. 

* Samter, 28. April. Der geſuchte Franciſzel 

l Leſgesynſki, der unter dem Namen Janüſz 

Heute N N F e e ih Däirenen 

nte agungen von ) Blo a 
der prachtvolle Film Ein Merian ee tel une Di 
en % ER 


ALRAUNE z 


Aus der Wojewodschaft Pommerellen. 
nach dem Roman von Hanns heinz Ewers. „ Gutmjeny d, pri Weberfolfenund: 
In den Hauptrollen: 


14 5 es beraubt wurde der 

kenem Auflande befand! ug ch ke shelh uch gur 
enem Zu e „ U n g 

Beigitte Helm Wehr ſetzen konnte. Die Täter ſind entkommen, 

aul Wegener, Iwan Petrowie, 

Die ungewöhnliche Geſchich⸗ 

te der Alraune im Film! 


doch ist die Polizei ihnen auf der Spur. 

* Graudenz, 28. April. Zu der geſtern mef⸗ 
deten Angelegenheit, betreffend unzul a 77 ige 
Amtshandlungen es Stadtſpar⸗ 
kaſſenrendanten, iſt weſter zu berichten 


Das meiſterhafte Spiel daß der Beamte inzwiſchen doch in Haft genommen 
Brigitte Helms, bekannt . N . 
aus dem Film „Metro⸗ Neumark, 26. April, Die Diefige Apotheke 
polis“ die in der Rolle der un 23 eg Monat ei“ 55 hunde 4 . 
hrige eſtehen lich begehen. N 
ee ee 6 ‘ Inhaber A. 40 le x iſt der Nef nach der 


Beginn der vorführungen um 8. 7 und o Uhr. 
Aumerierte Plätze : 


jetzige 
fünſte Beſitzer und 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. Jahre 1899 inne. 


Ausstellung u 


 PERSER 


Im. ensten Interesse sollte v 
3 in um über 


Kazimierz 


Kuzaj 


2 1 tungen. 


FLÜ 


A erstklassiger in- 
L. HAGAZYN FORTER'ANOW blast. WITALIS: HAIR - 


Lauberger& Gloss; Br. K. i A Fibiger; 


bende Dame verſchiedene Parfüms, Scifen 


keſchaffen mußten, zwangsweiſe in die Polizet⸗ 


. Kraflun 
Rolle 


herbet, fanden aber nur den verwundeten Slkalecli, 


t die Apotheke ſeit dem 


Teppich-Centrale 
Poznan, 
Gegründet 1888. 


und ausländischer Firmen: Grotrian- Steinweg; J. G. Irmler; August Förster; Carl Ecke; 5 
kaufı man am billi sten und zu günstigsten Teilzahlungen 


pol aun. $w. Marcin 33 - Telefon nr. 19-61 


* Thorn, 24. April. Aus dem Bau der“ 


neuen Kirche in Mocker (in der. Linden⸗ 
ſtraße) ſcheint nichts zu werden. Nachdem man 
Ziegelſteine angefahren hat, hat man die Zieget 
wieder fortgebracht und anderweitig verkauft. — 
Einem Leſicki hatte eine nach Schönheit ſtre⸗ 


uſw. geſtohlen. Im Diakoniſſenhauſe ſtahl ſie 
ſogar in einem unbewachten Augenblick eine Pin⸗ 
zette des Arztes. 
im Gefängnis und kann 
verwerten! 
Filmſchau. 


„Alraune“ im Lichtſpieltheater „Stonce“. 


die Schönheitsmittel nicht 


Die geſtrige e der „Alrauns“ von Ir 
im Lichtſpielthegterr $ ° 
„Slonce“ bot in mehr als einer Hinſicht den“ 


Hanns Heinz Ewers 
Poſener Kinofreunden. einen bejsnderen Reiz 
Nicht etwa als Novität, denn „Alxaune“ iſt bereits 
vor einigen Jahren in einem hieſigen Lichrſpiel⸗ 
theater allerdings nach einer anderen Regie und 
Inszenierung aufgeführt worden. Aber „Alraune“ 
ehört mit zu den bekannteſten und meiſt geleſenen 
omanen der modernen Literatur, und ſein Ver⸗ 
faſſer Hanns Heinz Ewers iſt, den Poſener Deut⸗ 
ſchen wenigſtens, noch perſönlich bekannt! aus 
einem Vortragsabend, den er aus Eigenen Werken 


im Winter 1911 im großen Akademie ſaale unter 


einem Rieſenandrang des Publikums veranſtaltet 
Bat. Infolge ihrer Popularität darf „Alxaunes“ 
Inhalt auch bei uns als bekannt vorausgeſetzt 
werden, ſo daß ſich ſelbſt ihre ſtrichweiſe Analyſe 
erübrigt. Es braucht deshalb nur über die Films 
darſtellung und Aufmachung einiges hier geſagt zu 
werden. Die Hauptperſonen des Films ind zwei 
bekannte Filmgrößen: Paul Wegenetz dem wir 
erſt dieſer Tage in der „Kurtiſane“ als Pſendo⸗ 
grafen begegneten, als Profeſſor ten Brinken und 
Brigitta Hel m, als „Alraune“ das Produkt ſeiner 
mediziniſchen Forſchungswiſſenſchaft. Beide Film⸗ 
ſterne glänzen durch eine überaus gediegene Auf⸗ 
ihrer Rollen, Paul Wegener iſt in der 
8 Gelehrten, der ſchließlich von der Liebe, 
zu ſeiner Pſeudotochter er 1 wird, von über⸗ 
zeugender Lebensechtheit. Un Brigitte Helm iſt 
ſchon rein äußerlich eine echte „Alraune“, wie fie 
jedem Leſer des Romans vorſchwebt, von zarter 
Weſundheit und mit allen den Charakterſchwächen 
die ſie von ihrer Mutter, einer verkommenen Dirne 
"ererbt hat. Auch die Rolle des ſchließlich erfolg⸗ 
reichen gräflichen Liebshabers hat in Iwan 
Petrowiez einen guten Darſteller, Nimmt man 
nun noch hinzu, daß die Inſzenierung und Auf⸗ 
machung des Films reſtlos ſtilecht iſt und dem 
Milieu der ſpannenden Handlung voll entſpricht, 
ſo iſt es begreiflich, daß die Aufführung der „Al⸗ 
raune“ auch hier einen vollen künſtleriſchen Erfolg 
brachte bei glänzend beſuchten Vorſtellungen, wie 
ſie ſchon geſtern zu verzeichnen waren. Der Film 
gehört zweifellos zu den beſten Darbietungen, die 
wir bisher in Poſen geſehen haben. hb. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
(Aus künfte werden unsern Leſern gegen Einſendung der Be 
quittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 

23 2. Beantwortung beizulegen.) ; 
Sprechſtunden 
12 bis 1½ ür. 
M. W. Das Vorkriegsreſtkaufgeld hatte einen 
Wert von 3890 Zloty. Wir würden Ihnen emp⸗ 


d. 


H. J. in K. Auch in Deutſchland gibt es ein 
Geſetz über die Aufwertung von Sparkaſſengut⸗ 


mit der 
Auszahlung im Jahre 1932 vorſah. Dieſe 1214 
find iwf chen Ad erhöht worden. del dil 
Aufwertun mrechnu 
Papiermarkguthaben in Goldmarkwerte, Eine Be⸗ 
emerge natoriſch armer oder alter, nicht mehr 
exwe iger Leute findet, inſofern ſtatt, als 
ihnen ſchon jetzt, d. h. alſo vier Jahre früher, Raten⸗ 
zablungen auf ihre Guthaben v 
laſſen gezahlt werden. 


Freitag, 27. 4.: „Der Raſtelbinder“. 
Sonnabend, 28. 4.: „Die luſtige Witwe“. 
Sonntag, 29. 4., nachm. 3 Uhr: 
(Ermäßigte Preiſe. 


Montag. 30. 4.: „Die luſtige Witwe“. 


nd Reklameangebot _ | 


in echten 


- TEP 


Hervorragend schöne pflanzenlärilge Exemplare. — Für Sarmler antike Stücke. — Besonders preiswert 


or dem Kauf ein jeder mein 
Preise orientiert zu sein. 


Koch & Korselt; 
bel der Firma 


Jetzt ſitzt das Dämchen 


der Schriftleitung werktäglich von 
4 ch: brunn ſcheint man ärztlicherſeits bei dem Ueber: 
hondnehmen der Stoff 


fehlen, die meiſt übliche 60prozentige Aufwertung, 
5. 2214 Zloty als Kapital und 442,80 Zieh 
Zinſen, d. h. die der letzten bier Jahre, zu fordern. 


: 1 Dat eine allgemeine Aufwertung von 124% |. 
der Sparkonten ſämtlicher Sparkaſſen mi 


I zunächſt eine Umrechnung der 


n vielen Spar⸗ 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Donnerstag, 26. 4.: „Hoffmanns Erzählungen“ 


„Paganini“ 
Sonntag, 9. 4., 7% Uhr abends: „Gisconda“ 


PICHEN 


Öeiopenkellsstücke. 


27 Grudnia 9. __ 


Dienstag, 1. 5.: „Der Freiſchütz“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polſki 
von 10 Uhr vorm bis 5 Uhr nachm, an Sonn⸗ und 
Feiertagen nur im Teatr Wielkt von 11 —2 Uhr. 
Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand ein⸗ 
gelaſſen. 


Weellerporausſage für Freitag, 27. April. 
= Berlin, 28. April. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Trockenes und zeitweiſe leichtwolkiges 
warmes Wetter, bei öſtlichen Winden. — Für das 
übrige Deutſchland: Im Nordoſten wolkig, aber 
trocken. Im übrigen Deutſchland ziemlich heiter 
und warm. ö 


— ——— — r — 
Spenden für die Alterhilfe. 
»Ungenannt, Po en 1000 Zkoty 

Vortrag aus Nr. 85. 1261.90 


Zuſammen .. 171 90 Sloıy 


(Schluß des redaktionetken Teiles.) 


—— ——— — ͤU—Ü——A-n 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag abends 7½ Uhr; Sonnabend morgens 
7% Uor; vormittags 10 Marz nachmutags 4% Uhr 
mit Schrifterklärung — Sabbat ausgang Uhr 
5 Minuten. — Werktäglich morgens 7 Uhr mit 
anſchließendem Lehr vortrag. — Werklräglich 
abends 7% Uhr mit Vortrag über die Pfalmen. 

Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 

Dominttapſta. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 


— — ——ͤ— ——— 
Geſchäftliche Mitteilungen. 

= Die bekannte a Nyka &. 
Boftufany, Poſen, Breslauerſtr. 3/84, hat in 
den letzten Tagen die Erneuerung ihrer De fir 
räume und Weinſtuben durchgeführt. Die til⸗ 
volle, elegante Aufmachung wirkt ſehr 1 8 
thiſch und einladend. In dieſem Jahr begeht das 
Haus, das über vorzügliche Kellerbeſtände verfügt, 


ihr 60jähriges Geſchäftsjubiläum. 


— Brunnenkuren. Dem Kurort Bad Sals⸗ 


lebhafteres Intereſſe 6 
dürfte der ſeit Jahrhunderten bei Katarrhen, 
Aſthma und Erkältung 


18. etwa 50 


regten ſ. Zt. namentlich die 


n Univerſitäts⸗Inſtituts, an Inter⸗ 


* 


— * 


776 


Deutsche Werke Berlin in neuester Ausführung. .. 
unter günstigen Zatlungsbedin ungen abzugeben. 


8 Scherfke, Poznan 
Maschinenfabrik 
ul. Dabrowskiego 93. 


Nr. 97 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 27. April 1928 


Bilanz der Bank Polski. 


. Aktiva, 
Gold in Barren und Münzen 


Valuten, Devisen usw.; 


a) deeckungs fähige „ b eee 


b) andere 


Silber- und Scheidemünzee n 


Wechsel 


Effektenreservve 


Immobilien 


—u— —ꝑ 2 


Passiva. 


Grundkapital. eee e e ede n de Anke 
Reservefonds Pe ee een 


Sofort fällhge Verpflichtungen: 


a) Girorechnung der Staatskasse. 


b) Restliche Girorechnung „»erreraonnoonnee 
0 
4 


Notenumlauf 


— 2 


Wechseldiskont 8 Prozent, Lombardzinsiuss 9 Proz. 


Bei unverändertem Goldbestand haben die 
deckungsiähigen Devisen und Valuten 
einen Rückgang um 25,73 Millionen erfahren. Seit 
dem 1. Januar d. Js., an dem der Bestand an deckungs- 
fähigen. Devisen 687 Millionen Zloty ausmachte, bat 
die Bank Polski unter Hinzurechnung von 90 Millionen 
Zloty. die ihr aus der 10-Millionen-Dollar-Anleihe der 
Stadt Warschau zugeflossen sind, den Fehlbetrag in 
der Aussenhandelsbilanz mit 183 Millionen Zloty finan- 
ziert. Da weitere Anleihe verhandlungen bekanntlich 
gescheitert sind und die Aussenhandelsbilanz bis zur 
neuen Ernte weitere Fehlbeträge aufweisen dürfte, 
wird der Devisenbestand der Notenbank voraussicht- 
lich auch weiter stark in Anspruch genommen werden. 
Die gesamte Kapitalsanlage in Wechseln, 
Lombard und Effekten erhöhte sich auf 598,87 (591.27) 
Milionen. An dieser Erhöhung ist fast ausschliesslich 
dass Wechselkonto mit 7,82 Millionen beteiligt. 
An anderen Veränderungen in den Aktiven ist noch 
eine ausserordentlich starke Verminderung des Kontos 
„Andere Aktiva“ um 20,21 Millionen erwähnens- 
wert. Vermutlich handelt es sich hierbei um die erste 
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Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Silber nach dem Gold wert „ „ 1d 
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Lombadfor derungen . 
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aa Aktiva scannen „ 


Konto tür Silbereinkauf. scan den. a Eu 
Staatlicher Kreditfonds. cur ..oonosoercne 4% 6 
e) Verschiedene Verpflichtungen “Orr. 
DE „ „„ „„ „ DIE Zu u az 
Sonderkonto des Staatsschatz ene 
M / nane a ägr age ägner 


20. 4. 28 
380 147 369.53 
173 299 882.73 

3 062 067.58 


594 467 425.19 
212 720 589.41 
8 352 342.23 
490 252 070.20 
46 782 131.79 
5 871 057.25 
55 963 543.04 
25 000 000.— 
20 000 000. — 
36 723 135.29 


2052 641 614.24 


ro. 4. 28 
380 096 229.71 
173 299 882.73 

3 028 319.02 


620 202 311.15 
215 009 441.84 
6 484 504.40 
432 427 166.21 
47 197 806.80 
5.681 434-87 
55 963 543.04 
25 000 000. — 
20 000 000. — 
56 036 510,60 


2 091 327 150.37 


150 000 000.— 
94 434 640.— 


150 000 000. — 
94 434 640. — 


248 575 957.51 
207 958 892.51 
90 000 000, — 
94 082 553.74 


264 728 720.21 
182 676 158.66 
90 000 000. — 
93 415 358.64 


8 492 053.96 8 608 774.34 
1036 561 460.— | 1 065 273 980. — 
75 000 000. - 75 000 000. 


57 333 222.77 57 392 352.2 
2 052 641 614.24 | 2091 327 150.37 


Zins- und Tilgungszahlung für die grosse Amerika- 
Anleihe. Die sofort fälligen Verpflich- 
tungen verminderten sich um 9,91 Millionen. Hierin 
ist eine Zunahme des Staatgiros um 16.15 Mil- 
lionen und eine Abnahme der Priyvatgiroein- 
lagen um 25,28 Millionen enthalten. Der Noten- 
umlauf ging um 28,71 Millionen zurück, so dass die 
Beanspruchung am letzten Quartalsultimo bis auf 
20 Millionen wieder eingeholt ist. Das Deckungsver- 
hältnis des Notenumlaufes erfuhr eine kleine Besse- 
rung. Die reine Golddeckung beträgt 53,39 
(51,95) Prozent. Die Deckung durch Gold 
und deckungsiähige Devisen 111,04 Pro- 
zent (110,45 Prozent), die Deckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Ver- 
pilichtungen beträgt 68,68 Proz. (68,63 Proz.). 


Der Umlauf von Staatskassenscheinen 
stellte sich am 10. April wie folgt dar (in Klammern 
der Stand am 1. April): Staatskassenscheine 
134.8 (138,8) Millionen, Silbermünzen 1- und 
2-Ziotystücke) 90,8 (91,3) Millionen, Nickel- und 
Bronzemünzen 55,2 (54,2) Millionen, zusammen 
279.8 (285,4) Millionen. 


EEE TRETEN EEE EEE EEE TEE SEE ANETTE EERESTEENNE FE BETRETEN ETF TENEEN FESTEN NEE 


Zur Steuerreform erfährt die „N. L. Z.“, dass die 
Regierung bereits in nächster Zeit dem Sejm einige 
Steuerentwürfe unterbreiten wird, die als sogenannte 
„kleine Steuerreform’ bezeichnet werden. Der erste 
davon wird, wie bereits bekannt, in der Umbenennung 
der augenblicklichen einmaligen Vermögenssteuer in 
eine ständige Vermögenssteuer bestehen. Die prin- 
zipielle Skala soll 0,5 Prozent des Vermögenswertes 
betragen, bei kleineren Vermögen dagegen im Werte 
von 6000—15 000 zit 0,4 Prozent. Ferner wird die 
„kleine Steuerreform“ manche Veränderungen im 
Einkommensteuergesetz umfassen, ohne eine Aenderung 
seines prinzipiellen Systems eintreten zu lassen, d. h. 
ahne die bisherige Steuer durch die sog. Zettelsteuer 
nach dem Muster des französisch-belgischen Systems 
zu ersetzen. Die wichtigste Aenderung in der Ein- 
kommensteuer wird in der Beseitigung der durch das 
jetzige Gesetz den Besitzern von bis zu 15 ha grossen 


Landwirtschaften zuerkannten Ste eiheit bestehe 
was nach der Ansicht von 0 en Aussicht a 
Annahme im Seim hat. Sodann wird die „kleine 


Steuerreform“ eine Aenderung der Grundsteuer durch 
die Kassierung sowohl der Progression und Depression, 
sowie eine Erhöhung der Sätze, als auch den Entwurf 
einer Gebäudesteuer (nach dem Muster der früheren 
Haus-Klassensteuer) für Dörfer und kleine Städte um- 
fassen. Die Regierung hat auch die Absicht, eine 
Novellisierung des Umsatzsteuergesetzes vorzunehmen, 
und zwar in folgender Hinsicht: 1. Es werden 8 Kate- 
zorien Gewerbescheine, und zwar nicht nur für die 
Industrie, sondern auch für Handel eingeführt, 
2. Die grundsätzliche Umsatzsteuerskala soll nur ein 
Prozent betragen. 3. Die Ausfuhr sowohl von Roh- 
stoffen als auch Erzeugnissen der Industrie soll voll- 
st von der Gewerbesteuer befreit werden. 
4. Die Schätzungskommissionen sollen aufgehoben und 
die Bemessung von der Steuerbehörde t aus- 


geführt werden. 

Bemühungen um Qualitätsbesserung des brasiliani- 
schen Kaliees. Die Qualität des brasilianischen 
Kaffees leidet nach wie vor unter der Massenproduk- 
tion, Die Pflanzer suchen so schnell wie möglich 
ihren Kaffee auf den Weg zu bringen und geben sich 
wenig Mühe mit der Auslese; Quantität ist für sie die 
Hauptsache, nicht Qualität. Die Folge davon ist, dass 
der brasilianische Kaffee, selbst der Standard Type 4, 
weich, an den internationalen Kaffeebörsen niedriger 
notiert wird als der anderer Länder. Die Bemühungen 
des Ackerbausekretariats haben aber, nach „, I. u. H.“ 
bereits zu einer Besserung der Kaffeequalität ge- 
führt; wiederholt ist angedienter Kaffee als unbrauch- 
bar zurückgewiesen worden. Bundespräsident 
hat am 14. Dezember 1927 ein sanktioniert, 
das die Bundesregierung ermächtigt, den Kaffeehandel 
zwischen den einzelnen Bundesstaaten zu regulieren. 
Die Verteidigungspolitik des eeinstituts hat bereits 


zu einer wesentlichen Preiserhöhung geführt. Da das 
Kaffeeinstitut, dank dem von der Londoner Bankfirma 
Lazard Brothers gewährten 5 Mill. J. Darlehen, 


in die Lage versetzt ist, durch den "Credit 
die Geldbedürfnisse der Kaffeeproduzenten zu beirie- 
digen, ist jetzt auch im Inlande die Stimmung dem 
Kaffeeinstitut gegenüber bedeutend besser geworden. 

Die diesjährige Ernte wird auf 6-8 onen Sack 
geschätzt, während die vorige, von der am 30. Juni 
1928 noch 9-10 Millionen Sack in den offiziellen 
Lanekhäusern der Regierung verbleiben werden, 17 
Millionen Sack umfasst hat. 

—— —— 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 25. April. Am heutigen 
Privatgetreidehandel war die Stimmung schwächer, 
da die Nachfrage nachgelassen hat. Auch das Angebot 
von Interventionsroggen der Regierung ist stärker 
geworden. Für 100 kg fr. Waggon Warschau werden 
folgende Preise gefordert: Roggen 54, Weizen 62—63, 
Hafer 52, Braugerste 54-55, Grützgerste 50-51. Im 
Futtermittelhandel wird notiert‘ Hafer 53, Kleien 42, 
2 25—27, gutes Heu 18-19, schlechtere Sorten 

Lemberg. 25. April. Die hiesigen Weizenpreise 
sind nunmehr bis auf die Weltparität gefallen. während 
die Roggenpreise schon unter Weltparität notiert wer- 
den. Sonst ist die Lage unverändert, die Tendenz 
fallend, Stimmung ruhig. Börsenpreise; Kleinpoln. 
Roggen 50.75-51.75, Domänenweizen 58.75-59.75, 
Sammelweizen 57—58, 

Krakau, 25. April. Notierungen für 100 kg in 
Zloty loko Krakau: Inlandsweizen 62—63, Handels- 


weizen 61—62, ungarischer Weizen loko Orlöw 59 bis 

argentinischer Barusso 58.50—59, Inlandsroggen 
69/60 5960, 69 bis zu 5 Prozent verunreinigt 57 
bis 58, Handelsroggen 54—56, Domänenhafer 48.50 bis 
49, Handelshafer 47—48, Grützgerste 48-50, rumän. 
Mais 49—50, Krakauer Weizenmehl 4äproz. 95—96, 
50proz. 93—94, Griesmehl 97—98, dunkles Backmehl 
80-81, Kongr. Weizenmehl „0000“ 90-91, Posener 
Roggenmehl 65proz. 83—84, Krakauer Roggenmehl 
68proz. 80-81, Roggenkleie 34—35, Weizenkleie 34 
bis 35. Tendenz etwas schwächer, Zufuhren mittel- 
mässig. Posener Viktoriaerbsen 100110, gew. Feld- 
erbsen 60—69, weisse Bohnen 58—62, Futter wicke 40 
bis 42, Saatwicke 44-46, gelbe Lupine 2829, Saat- 
lupine 30—31, blaue Lupine 2626.50. zur Saat 27 bis 
28, Rapskuchen 40—41, Leinkuchen 55—56, Süssheu 18 
bis 20, mittleres 15—16, bitteres 12—13, Futterklee 24 
bis 25, Langstroh 12—13. 

Thorn, 25. April. i 
notiert für 100 kg in 21 loko Ladestation: Roter Klee 
200-300, weisser 200-300, Schwedenklee 300330, 
gelber 180—210, in Schalen 80—90, Inkarnatklee 150 
bis 165, Wundklee 200-250, Raygras aus dem Inlande 
100—110, Timothy 50-60, Seradella 26-27, Sommer- 
wicke 40-42, Winterwicke 70-75, Peluschken 38 bis 
40, Viktoriaerbsen 70—75, Felderbsen 45—50, grüne 
6070, Senf 50-55, blaue Lupine 20—22, gelbe Lupine 
23-24, blauer Mohn 100-105, weisser Mohn 120—125. 

Berlin, 26. April. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 in Goldmark. Weizen; 
e a a 

7 f . 489, 
ker 50. Tendenz: fest. G 2 
Sonimergerste 254—290. Hafer: märk. 263.—209. Mais: 


239—243. Weizenmehl: 34 N 
38.75-40.75. Weizenkleie: 18, Weizenkieiemelasse; 
64 . ee ede 36-20. Pattererbsogt 
8 . e 5 — 

2527. n: 2424.50. Ackerbohnen: 
bis 24. Wieken Lupinen, blau: 14—14,75. 


1 2426, 
gelb: 15--15.80. Seradella, neue: 24-28. 


oft — 27.50—27.80 
toffeli en: 80. 
Produktenberleht. Berlin, 26. April. Die Auf- 
wärtsbewegung der Preise fand heute am Produkten- 
markt ihre Fortsetzung, wofür vor allem die sehr 


festen überseeischen Marktmeldungen massgebend 
waren. Die polnischen Käufe in deu eizen 
waren wiederum zu beobachten, die Nachfrage ist 
aber keineswegs mehr so dri Andererseits 


auch am Lieferungsmarkte zu —— A em 


ualitäten wieder lebhafter geirast, 


den geringeren 
die isen sind für Weizenmehle um etwa für 
'Roggenmehle um etwa 25 Pfennig pro Sack erhöht. 


! Konsum entschliesst sich aber nur zögernd, die 
höheren Preise zu zahlen. Hafer liegt etwas fester. 
Bei fortwährend knappem Angebot bewilligt 
Export verschiedentlich höhere Forderungen, während 
een immer noch Zurückhaltung beobachtet. 
Gerste hat sehr kleines Geschäft. 

Kartofieln. Berlin, 26. April. Weisse und rote 

Kartoffeln 3.10--3.30, 1 3.403. 70, grossiallende 
über Notiz, Fabrikkartoffeln 16—18 Pfennig pro Stärke- 
prozent. 
Vieh und Fleisch. Myslowitz . 25, April. Amt- 
liche Notierungen des städt. Schlachtviehmarktes ein- 
Schliesslich Handelsunkosten für 100 kg Lebendge wicht: 
Bullen vollfl. ausgewachsen. höchsten Schlachtw. 150 
bis 170. Färsen und vollil. Mastkühe grössten 
Schlachtw. bis zu 7 Jahren 160—170, Mastkühe und 
Färsen 150—159, ältere Mastkühe und mässig ge- 
nährte Färsen 140—149, fleischige Schweine über 
150 Kg 226— 236, vollfl. Schweine von 120--150 kg 216 
bis 225, über 100— 120 Kg 206-215, 80-100 kg 200 
bis 205, fleischige Schweine über 80 kg 190. Markt- 
verlaui ruhig und schwach. 

Molkerelerzeugnisse. Warschat, 25. April, Auf 
der letzten Sitzung der Preiskommission wurde be- 
schlossen. ab 25. d. Mts. die Preise wie folgt zu er- 
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der |: 


mässigen: Auswahlbutter von 7.40 auf 7.20, Tafelbutter 
von 6.80 auf 6.40, gesalzene Molkereibutter von 6.40 
auf 6, Weisskäse von 2.20 auf 1.80, Sahnenkäse von 
4.20 auf 4, ini. Eidamer von 3.60 auf 3.40 zi für 1 kg 
im Kleinhandel, sowie Eier von 16 auf 15 gr für ein 
Stück. 

Zucker. Warschau, 25. April. Der letzten 
Zuckerpreiserhöhung wegen beträgt nunmehr der neue 
Preis für Kristallzucker fr. Lager Warschau statt 
137.75 21 146 zit für 100 kg und die Kleinhandelspreise 
sind von 1.50 auf 1.60 zi für 1 kg erhöht worden, 
sowie Würielzucker von 1.75 auf 1.85 zit. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borysltaw, 
25. April.. Der Gazolinpreis beträgt 5.50 Dollar für 
100 kg loko Boryslaw ohne Steuer. Sonst im allge- 
meinen der Bohrbetrieb sehr belebt. 

Künstliche Düngemittel. Danzig, 25. April. 
Chilesalpeter fr. Waggon Danzig-Ngufahrwasser im 
Transit £ 10.7 für 1 t. 

Wolle. Lublin, 25. April. Preise für 1 kg: 
Dünne Wolle 4.80 —5. mittlere 4—4.50, dicke 33.50 zi 
bei flauer Tendenz. Die neuen Verkaufsbedingungen 
in der Manufaktur, es werden Wechsel mit 6-7-Mo- 
natsterminen angenommen, wie auch der schlechte Ab- 
satz wirken sich am hiesigen Wolimarkt in einer sehr 
schwachen Tendenz aus. 

Leder. Kattowitz, 24. April. Obwohl die Fell- 
und Häutepreise hier stark angezogen haben, sind die 
Preise für fertiges Leder immer noch unverändert ge- 
blieben. Ausserdem hat sich hier noch ein gewisser 
Mangel in besseren Sorten bemerkbar gemacht. Die 
letzten Temperaturrückgänge haben eine regere Nach- 
frage nach Sohlenleder hervorgerufen. Die Geldver- 
hältnisse sind hier weiterhin sehr schwer. Gefordert 
wird 35 Prozent Bareinzahlung und der Rest in 
Wechseln. Notiert wird für 100 kg loko Lager: 
Schweres Kruppleder 1. Sorte 15.75, mittleres Krupp- 
leder 1. Sorte 14.70, schweres Kruppleder 2. Sorte 
13.65—14.20, mittleres Kruppleder 2. Sorte 13.65, 
Sohlenleder 1. Sorte 9.50--10, 2. Sorte 8.40—9. 


(Schlusskurse Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in 9%: 
8% staatiiche Goldanleihe (100 G.-2l. / . 
5% Konverilerungs-Anleihe (100 zl.) 
10% Eisenbahnanieihe (100 G.- Franken) 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar 
8% Pfandbr, der staatl. Agrarbk, (100 f.) 
70% Wohn.- Oblig.d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 2.) ) 
89% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen (100 . 


Notierungen je Stück: 
6%, Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner, 
29% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat (1000 Mk, 
346% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk. 
1% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk. 
3¼ u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. >temp. (1000 Mx. 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie II (& Dallar) 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


— 


Bk. Kw., Pot. 
Bi. Przemysl. 
Bk.Zw.Sp.Zar. 


P. Bk. Handl. — Lu 3 — — 
P. Bk. Zlemian — Dr.RomanMay [114.0 +j114,00B 
Bk. Stadtuag. — MiynWagrow. — 
Arkona — Miyn Ziem. — 
Browar6rodz. — Pap. Bydg. — 
Browar Krot. — Piechein — 
Brzeski-Auto 14 500 Plotne — 
Cegielski H. . 52.00 P.Sp.Drzewna — 
Seu. 1 — ER — 
entr. Skor — nja. - a — 
Cakr. Zduny 85.00B 
Goplans . . — — 
Grödek Elekt, — er 
Hart wi — — 


Tenden«; ruhig. 
se 2 B. == Angebot, + = Geschäft 
S ohne Umsatz, 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 26. April für 1 Dollar 8.87--8.88 zl, 1 engl. Piund 
43.32 21, 100 schweizer Franken 171.05 21, 100 fran- 
zösische Franken 34.95 zl, 100 deutsche Reichsmark 
212.18 zl. 100 Danziger Gulden 173.16 21. 

Der Ztoty am 25. April 1928. Riga 58.65, Neuyork 
11.25, Zürich 58.175, London 43.50, Prag 377.50, Mai- 
land 213, Budapest (Noten) 64.10-64.40. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


5%, Staatl. Konvert.-Anleibe .. 
100 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleine (100 G. Fr.) 
55% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 21.) 


industrieaktien, 


11 


Bank Polski. 160.50 Nalta: 
Bank Dyskont. | 130.00 Polska Nafta 
Bu. Handl. . W. 123.00 Nobel -Stand. 41.0 
Bk. Zachodni — — Cegiels ki — 
Bk. Zw. l. Pos. 90.50 80.50 ] Fitzner 2 
Grodzis „ . — — Lilpop 230 
Puls. 8 — Modrzejöow . 50.50 
Spiess — 116250 | Norblin — — 
wem — — Orthweiin 12 — 
3 — — Ostrowice, 11 109.00 
Elektr. Ogor. 79.00 79.00 45.0 — im 
eznosc — — 12.75 13.00 
P. „ Elekt. — — — 19.00 
ice 66.50 66.50 5850 | 59.00 
n Bovery — — — ers 
Sila I Swiatio | 125.00 | 125.00 | Zieleniewski . — 1162.00 
ChodoroW — — Zawiercie . 44.50 34.50 
Ca — — Zyrardo W. — — 
Caestocice — 68.00 | Borkowskı . | 1309| 19.00 
Gostawice . — Br. Jabikow. r — 
NMichalow — Ps wi 52 
Ostrowite — — — — 
W. T. F. Culcru 79.00 78.50 — — 
Firle xy, — 06.50 522 2 
Laa 7 — — * 38.00 
ysoka .„. — — — — 
re. wo — — — - 
Wegiel. . . — 86.50 ee erh 


Tendenz: nicht einheitlich. 


Amtliche Devisenkurse. 


Helsinglors Aih 
London 2 43.814 
NeW Io la 0 ie 0 ee 8.92 
Para sie als A 35.20 
2 A 26.40 
8888 eh 47.10 
Stockholm n 239.95 
125,74 
nee wire. 171.37 77 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: behauptet. 


Danziger Börse, 
Amtliche Devisennotierungen. 


28. 4. 24. J. J 21. 4. . 4. 


Devisen Geld | Brief Geld Brie 
on „| 0 E20. 25.00 — 25.25 — 
Newyork „ FA — — — 
Perun „ co 0 0 0... 122.447 | 122.755 | 122.347 | 122.653 
rt ee 57.87 57.51 52.44 | 57.49 

Noten \ 

Engl. Piund 4% 4 2% — — ve 2 
Dollar . s * — — — — 
Relchsm r — — ad so 
Zott A r 32.39 572,53 57.36 57.51 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. April, 13,30 Uhr. 
Der gestern erschienene Monatsbericht der Deutschen: 
Bank, der auf die Börse keinen stärkeren Eindruck 
hinterlassen konnte, hatte aber in der Provinz die 
freundliche Stimmung, die momentan bei den Banken 
vorherrscht, erkennen lassen. Nennenswerte Orders 
seitens der Kundschaft waren zwar noch nicht ein- 
getroffen, doch hängt das zum Teil mit dem heutigen 
Liquidationstag zusammen, denn für Kassawerte ist 
von dieser Seite ein zunehmendes Interesse festzu- 
stellen. Für Spezialwerte war in erster Linie wieder 
das Ausland Käufer. Bei lebhaftem Geschäft gingen 
hier die Kurse sprunghaft in die Höhe. Einen guten 
Eindruck machten zudem die Zahlen des Reichsbank- 
ausweises, die einen Rückgang der Wechsel- und 
Lombardbestände um ca. 216 Mill., eine Abnahme der 
Noten um ca. 236 Mill. und eine Erhöhung der Deckung 
um etwa 3—4 Prozent aufweisen. Anscheinend kam 
aber zu den ersten offiziellen Kursen noch Prämien- 
ware heraus, die auf die an und für sich freundliche 
Stimmung drückte und die Entwicklung nicht einheit- 
lich werden liess. Während Spezialwerte, an erster 
Stelle Polyphon, bis 14 Prozent gewinnen konnten, 
gingen sonst die Abweichungen nur selten über 1 Pro- 
zent hinaus. Bei der Notierung von Norddeutsche 
Wolle bzw. Schubert und Salzer ist der heutige Be- 
zugsrechtsabschlag zu berücksichtigen. Auch im Ver- 
laufe blieb das Geschäft in Spezialwerten recht leb- 
haft. Es war zu bemerken, dass auffallend wenig 
per Medio gehandelt wurde. Kunstseidenwerte rückten 
stärker in den Vordergrund, Spritaktien hatter 
grösseres Geschäft, Iise und Oberkoks waren ziem- 
lich lebhaft, Reichsbank überschritt die 230-Grenze 
Siemens weiter verlangt, natürlich konnten auch 
Polyphon und Warenhausaktien neue Gewinne er- 
zielen. Anleihen freundlich, Ausländer fester, Bosnier 
bis 2 Prozent höher. Pfandbriefe uneinheitlich, Farben- 
bonds ca. 146,5—147. Devisen angeboten. Dollar und 
Mark international weiter fest, Sehr schwach lag das 


englische Piund. Geldmarkt unverändert. 
(Antangskurse) Terminpapiere. 


Conti Caoutch. 
Daimler-Benz | 105.87 | 1 
Dessauer Gas | 200,50 | 212.75 
Dt. Erdöl-OGes. | 130.25 | 132,75 
Dt. Maschinen | 53.00 | 51.50 
Dynam, Nobel [128.25 | — 

Liet,.-Ges. | — 172.25 
El. Licht u. Kr. 227.50 | 227.25 [ Transradio . 
Essen, Steink. 137.00 | 138.50 | Fer. Glanzstotf 
1, d. Farben: „1263.75 | 269.59 | Ver. Stahlw. 
Selen Bew 117.00 | 19750 | war fein 

. . Zellst. Waidh. 

Ges; L el, Unt. .00 Ota. 


Able. - Schuld 16000 in.. 
o :6, 9a We 
Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht. „ - 


* Lorenz 
Aschaffenbrg. - Motor. Deutz — 
Bemberg . . Nordd. Wollk. 21 
er, Tietb, 11 
Dt. Kabelwk,. 1 4341 
Dt Wolly. 1 
Peiamähle : 
On. 2 
Eöhenlehe > 7) 
umboldt . „ Schub. 344, 
örtigg, Gebr, Stollb. Zink. 177.00 


Lahme yer 


r 


allen 
—— nen 2 11 
0 nn 
en e 1127 
Q ooo 111.95 
karl, * 157 „ IM 
tt z 2 
ee us 
anien =» 2... 0. « 
Stockholm — 112.25 
Budapest. 0 73.08 
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Ostdevisen. Berlin, 26. April. Auszahling War- 
schau 46.775—-46.975, grosse Ztotyv-Naten 46,625. bis 
47.025, 100 Rmk. 212.88 213.79. 
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Sämtliche Börsen- nnd Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 
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De zarteste Wäsche nach der | 3 BLUSENTAGE 
leichtesten Methode 
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| 5 Bluſen, Batiſt, mit kurzen Aermeln 4 Bluſen, Zephir, geſt reift 9 A *. 
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I Buſen, Opal. mit kurzen Aermeln 5 Binfen, Voile, Tnrbig, n 

8 8 95 Schweizer Voile, mit ! 

2 Binfen, Opal, mit langen Aermeln 7 5 Bluſen, 8 5 5 90 rs 1 
5 7 75 

N Muſen, e ee bite m. mg Aerneln D Bluſen, Seidenpope line 1 
5 5 75 2 \ 

Bluſen, Panama, mit langen Aermeln 9 Bluſen, Crépe de Chine DE 4 
N In großer Auswahl, neueſte Facons. 

Speziell empfehle ich: Seidene Jumpers, Koſtüme, Swenfers, Pullovers. 
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IN angenehmer, froher 
E Waschtag, der weder 

Körper- noch Geistes- 
frische beeinträchtigt! 


Das ist die Sehnsucht der 
Frauen von heute, die allein 
durch Rinso erfüllt wird. Rinso 
befreit von der alten Plage 
des Reibens mit Stückseife. 
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Rinso bringt das zustande, was Seife nie erreicht hat. 


Was Sie früher durch schweres Reiben erzielten, macht 
Rinso heute für Sie. Rinso macht die alte Methode über- 
flüssig, bei der man mit Stückseife einreiben und dann auf 
dem Brett den Schmutz herausreiben musste. 


WEN POSENER MESSE 


wie im Vorjahre mit 


os in lJandwirtschaftliche: 
For 


Tischtücher, Handtücher, Laken und alle anderen grossen 
Wäschestücke, die so schwer zu handhaben sind, werden 
heutzutage durch die kräftige Rinso - Lauge weissgeweicht. 


Sogar stark angeschmutzte Aufschläge und Kragenränder 
erfordern nur ganz leichtes Reiben. 


Rinso löst sich Schon 
‚restlos auf und dringt 
in alle Gewebe. Es 
löst den Schmutz und 
schwemmit ihn gründ- 
lich heraus, ohne auch 
nur den geringsten 
Rückstand an Seife zu 
hinterlassen, wodurch 
die Wäsche beim Plätten 


Unser Stand [ca. 1400 qm] befindet sich auf der \Vestseite des 
1 in der Nähe des jüdischen Friedhofes 


Landwirtschaftl Zentrulgenossenschuft 


Spötdz. 2 ogr. odp., Poznan. 


10/30 HP, wie neu, billig 
zu verkaufen. Anfragen 
ul. Prusa 19, Tel 893 


Hriginai-Fiihe 


von Chodowiecki, Schu⸗ 
ler, Philipps billig zu ver 
kaufen. Nähere Angaben 
bei J. Gadebuſch Po znas, 
Noma 7 Drogenhandlung. 


eben 


Die beste und billigste 
Hackmaschine der 
Gegenwart. Prima 
Referenzen. Hunderte im Betriebe. 


Erfinder u: alleinige Fabrikanten 


RATIS MUSTER 


COUPON. in e Warschau. are 


1 Nala 
R. S. Hudson Ltd., England. R Hitschp N Ch d. — 
5FFFCCEFC DDr 
Suche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, kräftig, Große eee ne Einf möbl. Zimmer 


in der Nähe der Nitterſtr. 
per 15. 5. geſucht. Ang an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 3 o. o. 
Poznan, w 6, 
unter 


Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Kolejowa 1-3. 


Lehrſtelle in Molkerei Kontor- und Lagerräume 


ſowie eee zu vermieten. 
rten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 
9. 0 K Zwierzynterka 6, unter 722. 2 Poznan, Gwarna 18 II. 


kauft man am besten und billigsten 
Damen-Konfektion? 
nur bei 


M STÜRMER 


Poznan — Stary Rynek 80/82 
Spezial-Haus für Damen- Konfektion 


Auswahl in: 
änteln — Kleidern — Blusen — Röcken 
Morgenröcken — Golfiacken — Jumper 
Goullomer. 


111 prachtvolle Hinder-Hleidchen 111 


W0˙„V eee eee eee 
Ernst Padubrin, — 


Fabrik landw. Geräte und Maschinen 


ane u sg 


Rogozno Wikp., ul. Czarnkowska 183, °© 
Billigste Beschaffung von landw. Geräten, dr 
Maschinen, Motoren, Dampf- und Motor- 9 

dreschkästen, Lokomobilen usw. 
Kostenlose Auskunft und Rat 2 
in Fachangelegenheiten 


„Lak! a“ Poznan 


ul. Mess 21 e ee en, Telephon 3141. 


mehr wert, u. einige | 
10 Zloty im Monat! wünſcht jung., ſelbſtänd. Kaufm. 


Schönesundbilliges der Weinbranche. Grund eſitz u. 
Obst kaufe ich bei gutgehendes au i. Frei aal 

Danzig ſow. in Deutſchland vorh. 
Kosicki, Gwarna 10 Damen w. 20 u 30 J. werden 


gebeten ihr Bild nebſt näheren 
Ang. vertrauensv a d. Aun.⸗Exp Kosmos Sp. zo.o Pozn., 
a Wear „Rheingold Selbſtinſerat 723" einzujender 


Besuchen Sie die Posener Ausstellung 
vom 29. April bis 6. Mai. 


Poſoner Tageblatt 


Aletſander Debſkn vom Nationalen Volksverband 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. Der 
Vorſitzende machte gleich die Kommiſſion mit den 
Abgeordnetenanträgen bekannt, die der Kommiſſion 
zugewieſen wurden. Sechs dieſer Anträge betreffen 
die Wahl einer Sonderkommiſſion 
zur Prüfung von Wahlübergriffen. 
Vom Vorſitzenden ging der Vorſchlag aus, die Ver⸗ 
teilung der Referate erſt in der nächſten Sitzung 
vorzunehmen, weil das Präſidium ein entſprechen⸗ 
des Arbeitsprogramm feſtlegen wolle. 


Poſen und eine Meſſen. 


III. 
E. B. Nachdem wir das letzte Mal die Politik 
der Poſener Meſſe ſkizziert haben, wollen wir zum 
Schluß noch einige Worte über die organiſatoriſche 
Seite dieſes Unternehmens ſagen. ; 
* Das Poſener Meſſeamt iſt eine ſtädtiſche Inſti⸗ 
tution, d. h. es iſt der ſtädtiſchen Kommungtver⸗ 
waltung angegliedert und rechtlich eine Abteilung 
des Magiſtrats Die Erfahrung lehrt, daß kom⸗ 
munale Anſtalten eine gewiſſe Schwerfälligkeit in 
den Handlungen aufweiſen, da fie von Natur mit 
zu viel bureaukratiſcher Formaliſtik über t ſind. 
Deshalb erſcheint auf den erſten lick dieſe Form 
für ein Meſſeamt, das in erſter Linie Freiheit im 
Handeln, uneingeſchränkte Kompetenz zur ſo⸗ 
fortigen Entſcheidung von Tages⸗ und Augen⸗ 
blicksfragen in der inneren Verwaltung und ſo⸗ 
fortige Anpaſſungsmöglichkeit an Wirtſchaftserſchei⸗ 
nungen als unumgängliche Bedingung haben muß, 
als ungeeignet. Die Yet einer ſtädtiſchen Inſti⸗ 
tution hat ſich jedoch bei der Poſener Meſſe durch⸗ 
aus nicht als Hemmung für deren Ent⸗ 
wicklung erwieſen. Die Rolle der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden beſchränkt ſich hier faktiſch lediglich 
auf die Verantwortung für die finan- 
lztelle Seite des Meſſeunternehmens und die 
(durchaus billige Kontrolle über allgemeine Tãt ·g⸗ 
keit und die Finanzen. Es iſt klar, daß über die 
Häufigkeit und die Art der Stellungnahme der 
Stadtbehörden zu organiſatoriſchen n der 
„Meſſe die perſönliche Autorität der Meſſedirektion 
im Stadtpräſidium zum großen Teil entſcheidend 
‚Mt. Dieſe Autorität beſteht ee, Die orteil⸗ 
haften Momente dieſer Exiſtenzform, als ſtädtiſche 
Einrichtung ſind ſo mannigfach, daß wir hier nur 
die wichtigſten hervorheben können. 


\ 


iſt das Meſſeamt wirtſchaftlich 5 
ſelbſtändig. Die Einnahmen aus den Meſſen, den 
ſonſtigen Austellungen, Hallenvermietungen für 
ngen fn uſw. decken ganz die Perſonal⸗ und ſach⸗ 
lichen Ausgaben, ja es verbleibt jährlich nach den 
programmäßigen Abſchreibungen für Gebäude und 
Einrichtungen immer noch ein Reſerve fonds. Ein 
weiterer Grundſatz für das e Ge⸗ 
lingen der Meſſe iſt die Beständigkeit der Leitung 
und des Perſonals. Daß dieſer Grundſatz en der 
Poſener Meſſe befolgt wird, geht ſchon daraus 
hervor, daß die Direktion ſeit Gründung der Meſſe 
im Jahre 1921 dieſelbe und das Stammperſonal 
durchweg bereits ſechs bis vier Jahre eingearbeitet 
iſt. Dies iſt auch ein Grund, weshalb die Poſener 
Meſſe zu den beſtorganiſierten gehört. 
Werte 15 5 7258 r 

N ie Poſener e aben, 

erschöpft das e e en e Ser 
5 5 1er = In abſehbarer ei 50 vom 
er rt zen eine ausführli hand⸗ 
lung der Poſener Meile in Form ee beſonderen 


Broschüre erſcheinen, und fo werden wir Gelegen⸗ 
= haben, noch auf Poſener Meſſefragen zurückzu⸗ 
ommen. 9 8 


Der ameritaniſche marine-Etat 
angenommen. 


Waſhington, 25. April. (R.) Der Senat lehnte 


einen Zufagantrag zur Marinestatvorlage ab, der 


die Zurückziehung der amerikaniſchen Marineſtreit⸗ 
kräfte aus Nicaragua bis zum 1. Februar forderte. 
Darauf nahm der Senat den Marineetat an. 
Ernſte Lage in Bombay. 
Bombay, 25. April. (R.) Der Streit in den 
Baumwollfpinnerelen iſt jetzt nahezu vollkommen. 
Die Zahl der Streikenden beträgt 150 000. Der 
Gouverneur Leslie Wilſon wird wegen der ernſten 
Lage am Freitag aus feiner Sommerreſidenz bier- 
er zurückkehren. Nach einer Meldung aus Ahmeda⸗ 
bad hat Gandhi feine für dieſes Jahr geplante 
Europareiſe aufgegeben. ö 5 


Das Erdbeben in Bulgarien. 
Sofia, 28. April. (R.) Nach offiziellen Angaben 


wurden bei der Erdbebenkataſtrophe 103 Perfonen| 


getötet und 700 verletzt. Die Geſamtzahl der ein ⸗ 
geſtürgzten Gebände überſteigt mehr als 10 000 und 
die der unbewohnbar gewordenen Häuſer 10 500. 
200,000 Perſonen find obdachlos. Der Schaden 
beläuft ſich auf mehr als 2,5 Milliarden Levas. 
Die Verhaftung der zwei Deutſchen 
0 20 „ Noce. ER 
Paris, April. (R.) Die beiden Dentichen, 
die auf dem Eiffelturm feſtaenommen wurden, wo 
f e b 


der 


aus der Staatskaſſe verausgabt. 


ſchoben. g 


Stelle des nach Berlin verſetzten Geſandtſchafts⸗ 
Die „Deutſche⸗ 


erfolgte, fie ſteht aber in allernüchſter Zeit bevor. 


London, 26. April. 


kannten Gründen 


ertrank. 


Das Budget 
des Landwirtſchaftsminiflers. 


Warſchau, 26 Apıil. In nattonalbemotratiſchen 
Blättern wird die Stellungnahme der Partei zum 
Budget des Landwirtſchaſte minineriums beſondere 
hervorgehoben. In der Kommiſſion prach im Namen 
des Parteiklubs der Abg. Czetwerty nt. Er 
erklärte. daß man zur ländlichen Förderung vor 
allen Dingen das herabſetzen müſſe, was die Land⸗ 
bevölkerung an Staats- und Selbſtverwaltungsſteuern 
zu zahlen habe. Das würde eine beſſere Form 
ſein, als die Form der Beihilfen. In der weſent⸗ 
lichen Frage der Hebung der Wgrarproduftion fei 
man jeit der Entſtiehung des S.aates nicht einer 
Schritt vorwärts gekommen. Ein wirk⸗ 
james Mittel zur Hebung der Produktion ware die 
ſörderung der Melio rationen. Die Melio⸗ 
rattonsprojekte mußten auf Koſten der Megierun, 
ertiggeſtellt werben und nur die Durchführung ſollie 
die kleinen Landwirte belaſten. 


Die demokraliſche Agrarreform. 


Der Abg. Rataj von den Piaſten hat in der 
Haushaltskommiſſion die intereſſante Feſtſtellung 
gemacht, daß das Geſetz über die Agrarreform 
keinen politiſchen Charakter, ſondern 
einen ſozialen und wirtſchaftlichen Charakter habe. 
Das preußiſche Geſetz habe uraltes polniſches 
Land weggenommen und den Deutſchen gegeben. 
Im polniſchen Geſetz dagegen ſei nichts Un⸗ 
demokratiſches. (Darum iſt aus deutſchem 
Beſitz über 90 Prozent agrarreformiert worden, 
während der polniſche Beſitz nur kaum 10 Prozent 
— 3 5 75 und Pommerellen abzugeben brauchte! 

ed. 


Der Vorſitzende der Kommiſſionen. 


Warſchau, 25. April. (A. W.) Im Regie⸗ 
rungsblock werden die Kandidaturen der Ab⸗ 
N erwogen, die von ſeiten des Klubs die 

orſitze einzelner Kommiſſionen übernehmen ſollen. 
Zum 1 der Kommiſſion für Auswärtiges 
wird die Kandidatur des Fürſten Radziw e:! 
aufgeſtellt, für die Finanzkommiſſion Prof. Krzy⸗ 
zanowſki, für die Geſundheitskommiſſion Ko⸗ 
pr darſki, die Militärkommiſſion Pierac UL, 

migrationskommiſſion Targowſki, Teuerangs⸗ 
kommiſſion Cieplak. 


Kardinal ſtatowſti reift ins Ausland. 


Warſchau, 25. April. (A. W.) Am 18. Mai unter⸗ 
nimmt Kardinal Kakowſki in Begleitung des 
Biſchofs Prezdziecki und des Domherrn Myſtkowfki 
eine Reiſe nach Paris, London und Rom. Der 
Beſuch des Kardinals in Paris wird den Charakter 
eines Gegenbeſuchs der kirchlichen Würdenträger 
Frankreichs tragen, die im Juni 1924 in Polen 
weilten. Am 24. Mai beſucht der Kardinal London 
und ſtattet dem Kardinal Burny einen Gegenbeſuch 
ab. Anfang Juni begibt er ſich nach Rom, wo er 
vom Papſt empfangen wird. 


1 


Anführer einer Räuberbande Ergebniſſe des erſten Wahlganges. 


als vorſitzender eines Zentral: 
Vollzugsausſchuſſes. 
Rie ſenprozeß in der Krim. 


Kowno, 26. April. (R.) Wie aus Moskau ge⸗ 
meldet wird, hat geſtern im Simferopol der Rieſen⸗ 
prozeß gegen den früheren Vorſitzenden des Zentral⸗ 
vollgugsausſchuſſes Ibragimow und ſeine 
Helfershelfer begonnen. Insgeſamt find 16 Per- 
ſonen angeklagt. Es iſt nachträglich feſtgeſtellt 
worden, daß Ibragimow bereits früher mehrere 
Morde begangen hat. U. a. wird ihm zur Laſt 
gelegt, einen früheren Teilnehmer an den Kämpfen 
gegen die gegenrevolutionären Truppen erdroſſelt 
zu haben, da dieſer von der Zugehörigkeit Ibra⸗ 
gimows zu einer Räuberbande gewußt hat, die 
ſich während feiner Amtstätigkeit als Vorſitzender 
des Zentralvollzugsausſchuſſes der Krim in den 
Bergen verborgen hielt. Außerdem hat Ibragimow 
für die Unterhaltung der Banditen 37 000 Rubel 


Die letzten Telegramme. 


ſie eine Sportfahne hiſſen wollten, wurden frei⸗ 
gelaſſen und nach Deutſchland abge⸗ 


N „ Fürſt Bismarck 
wird deutſcher Bo ſchaits rat in London 

Berlin, 26. April. (R.) Nach Mitteilungen der 
Londoner Preſſe it Fürſt Bismarck an 


rates von Pleſſen ernannt worden. > 
Allgemeine Zeitung“ erklärt hierzu, daß die Ver⸗ 
ſetzung zur deutſchen Votſchaft in London noch nicht 


_ Räuberunmwe;,er in China — 
5000 Menichen n edergemetzelt. 
/ (R.) Nach Meldungen aus 
Hankau hat eine ſtarke Räuberbande die Stadt 
Kingmun in der Provinz Hupeh überfallen und 
Einwohner niedergemetzelt. 
Aoyſtucz eines tonzöſiſchen 
Rieſenwaſſe flugzenges. 
Paris, 26. April. (R.) Wie aus Saint Nazaire 
gemeldet wird, ſtürzte das fünfmotorige Rieſen⸗ 
waſſerflugzeug „Richard Penhoet“ beim 
neberfliegen der Reede von Nazaire aus unbe⸗ 
ins Meer. Von den vier In 
ſaſſen konnten drei gerettet werden. Der vierte 
Der Wert des untergegangenen Flug⸗ 
zeuges wird auf ungefähr 8 Millionen Francs 
geſchätzt. N 


Aus der RKepublik Polen. 


ſtehen, zugunſten der Sozialrepublikaner 


nigung en des Sozialiſten, des Bürger⸗ 
D 


und Autonomiſten unterſtützen. 


Jeſtnahme von Auheſtörern auf der 
Münchenerstreſemann-Berſammlung 
München, 28. April. (R.) 


Zu der Störung der 


Dom Minifterrat. 


Warſchau, 26. April. Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Vizepremiers Bartel eine Sitzung 
des Miniſterrates ſtatt, in der der polniſche Dele⸗ 


Ruheſtörer während der Verſammlung fes 
men und auf die Wache gebracht wurden 
Lautſprecherleitung, die die Rede Dr. 


gationsführer der Handelsvertragsverhandlungenſ manns in den Altmünchener Saal des B 
mit Deutſchland, Herr von Twardowſki, über] braukellers übertragen ſollte, war 
ſeine in Wien ſtattgefundenen Beratungen mit[ſchnitten worden. Sie konnte aber wieder 
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geſtellt werden. Nach der Verſammlung 
am Iſartor⸗Platz lärmende Natjonalſoztaliſten 
durch Polizei zur Ruhe gebracht wer⸗ 
den. 


dem deutſchen Delegationsleiter Hermes berichtete 
Die Regierung hat noch keine offene Stel- 
lung zu den Darlegungen des Herrn 
Twardowſki eingenommen, weil fie die 
Wahlen in Deutſchland und die damit ver⸗ 
bundene Kabinettsgeſtaltung vermut⸗ 
lich abwarten will. Vom Miniſterrat iſt im 
weiteren Verlauf der Sitzung eine Vorlage über 
die . der Kreiſe Kos⸗ 
min und Goſtyn in der Poſener Wojewodſchaft 
und eine weitere Vorlage über die Beſtätigung der 
Organiſationsſatzungen des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten angenommen worden. 
2 
8 Prozeſſe gegen einen deutſchen 
Redakteur an einem Tage. 

Kattowitz, 26. April. (A. W.) Geſtern wurde in 
acht Strafſachen gegen den „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ verhandelt. Der verantwortliche Redakteur 
Kroczek wurde in drei Strafſachen freige⸗ 
ſprochen, in drei weiteren zu 50 Zloty Geldſtrafe, 
in einer zu 100 Zloty und in der letzten Strafſache 
zu 1400 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Die letzte 
Angelegenheit betraf einen Artikel, der die Ver⸗ 
hältniſſe im Schulweſen Oberſchleſiens im Ver⸗ 
gleich zum Minderheitsſchulweſen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei behandelte. Redakteur Kroczek wurde 
gleichzeitig die Mitteilung gemacht, daß der Staats⸗ 
bräſident auf dem Begnadigungswege ſeine ſechs⸗ 
monatige Gefängnisſtrafe für einen Artikel in der 
Spionageaffäre Lukaſcheks in 1500 Zloty Geldſtrafe 
umgewandelt habe. 


Am eine neue Anleihe. 

Warſchau, 26. April. (A. W.) Auf der letzten 
Konferenz im Finanzminiſterium mit den anweſen⸗ 
den amerikaniſchen Bankvertretern wurden die 
Einzelheiten der Durchführung des In⸗ 
veſtierungsprogramms der Regierung im 
Zuſammenhang mit der geplanten Aufnahme einer 
größeren Inveſtierungsanleihe erörtert. Die aus⸗ 
ländiſchen Vertreter haben geſtern Warſchau ver⸗ 
laſſen, um ſich über Paris nach Neuyork zu be⸗ 
geben und dort ihren Vollmachtgebern über den 
polniſchen Inveſtierungsplan zu berichten. Anfang 
Man wird dann die Ankunft amerikaniſcher Dele⸗ 
gierter zur ausführlichen Beſprechung der Anleihe⸗ 
bedingungen erwartet. 

Ende des „Aakfakombenprozeſſes“. 

Warſchau, 26. April. (A. W.) Geſtern wurde 
das Urteil im Katakombenprozeß gefällt. 
Die Angeklagten Jaskiewicz, Wojciechowſki, Wolfryd, 
Wolinſki und Cichocki wurden zu 5 Jahren 
ſchweren Kerkers verurteilt. 


Schweres Autounglüd. 
Dortmund, 26. April. (R.) 


ſaſſen drei ſchwer verletzt. einer 


) Inzwiſchen iſt 
den erlittenen Verletzungen erlegen, während die 
beiden anderen in Lebensgefahr ſchweben. 


Lenker des Wagens kam mit leichteren Ver 
letzungen davon und wurde von der Polizei einſt⸗ 
weilen in Haft genommen. 


Eiſenbahnunfall. 

Weſel, 26. April. (R.) In der vergangenen 
Nacht fuhr auf der Eiſenbahnſtrecke Weſel—Dins⸗ 
laken, kurz vor Friedrichsfeld, ein Eilgüter⸗ 
zug auf einen Güterzug auf. Die beiden letzten 
Wagen des Güterzuges wurden zuſammengedrückl 
und hochgetürmt, die folgenden ineinanderge⸗ 
ſchoben. Die Maſchine des Eilgüterzuges wi 
ſchwer beſchädigt und entgleiſte. Der Schluß⸗ 
bremſer des Güterzuges wurde ſchwer verletzt. Der 
Materialſchaden iſt bedeutend. 


Aus anderen Ländern, 


Italieniſche Hilfe für Korinth. 
Rom, 25. April. (R.) Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat den italieniſchen Kreuzer „Venezia“ und 
zwei Torpedojäger nach Korinth geſandt, die Hilfs⸗ 
material des italieniſchen Roten Kreuzes mit ſich 


führen. 
Tödlicher Abſturz 
eines ifalienifhen Fliegers. 

„Rom, 26. April. (R.) Geſtern ſtürzte in der 
Nähe eines Flugfeldes zwiſchen Mailand und Turin 
der Flieger Oberſtleutnant Paſtore bei einem 
Probeflug ab, und ſtarb bald darauf an den er⸗ 
littenen Verletzungen. 


Die Pariſer Beritimmung 
über den Ausfall der Wahlen 
in Eljaß Lothringen. 

Paris, 26. April. (R.) Der Ausfall der Wahlen 
in Elſaß⸗Lothringen hat Paris ſtark verſtimmt. 
Die Urſachen des Wahlausfalles werden der Kar⸗ 
tellregierung in die Schuhe geſchoben. Der „Fi⸗ 
garo“ bezeichnet die Tatſache, daß der Führer der 
Heimatsbewegung eine ſo große Stimmenzahl er⸗ 
Bee konnte, als einen dunklen Punkt, und eine 

eberraſchung, die zum Nachdenken Anlaß 
gebe. Dieſe Wahlergebniſſe ſeien eine Antwort 
auf die Schwäche einer Regierung, die im ſtärkſten 
Antiklerikalismus befangen ſei. Der Wahlaus: 
fall ſei nicht auf eine ſonderbündleriſche Bewegung 
oder das andenſein von beſonderer Deutſch⸗ 
freundlichkeit zurückzuführen. Er ſei lediglich als 
eine Antwort der Katholiken auf die Verhaftungen, 
die in letzter Zeit erfolgten, anzuſehen. 


Aeberſchwemmungen in Auſtralien. 

Rockhampton (Auſtralien), 26. April. (R.) Im 
Tale von Dawſon wurden weite Gebiete über⸗ 
ſchwemmt, wobei 7 Perſonen ertranken und 9 ver⸗ 
mißt werden. Durch die Ueberſchwemmungen ſind 
auch zahlreiche Baumwollpflanzen und Herden von 
Milchkühen gefährdet worden. 


Der angebliche Bombenfund 
in Budapeft. 

Budapeſt, 26. April. (R.) (Privatmeldung.) 
Die Nachricht von einem angeblichen Bombenfund 
auf dem Eliſabethring hat ſich jetzt, wie die heu⸗ 
tigen Morgenblätter melden, als ſtark über» 
trieben erwieſen. Wie noch im Laufe der Nacht 
an dem Fundort berufenen polizeilichen und mili⸗ 
täriſchen Sachverſtändigenkommiſſionen feſtgeſtellt 
haben, handelt es ſich um eine ganz unge⸗ 
fährliche Schrapnellhülſe, der ſich 
irgend jemand, der ſie ſeit dem Kriege im Beſitz 


Paris, 26. April. (R.) Geſtern erfolgte die 
amtliche Nachprüfung des Wahlergeb⸗ 
niſſes zum erſten Wahlgang. Es wurde eine 
Reihe von Aenderungen vorgenommen. Außer⸗ 
dem ſind inzwiſchen die ausſtehenden Ergebniſſe 
aus den franzöſiſchen Kolonien bekannt geworden. 
Nach einer amtlichen Statiſtik ergeben ſich nun⸗ 
mehr für den erſten Wahlgang folgende endgül⸗ 
tige Ergebniſſe: von den 612 zu verteilenden 
Sitzen wurden im erſten Wahlgang 187 beſetzt, 
ſo daß in 425 Fällen ein zweiter Wahlgang ſtatt⸗ 
zufinden hat. Die 187 gewählten Abgeordneten 
verteilen ſich auf die einzelnen Parteien wie folgt: 
Kommuniſten 0. Sozialiſten 15, Sozialrepubli⸗ 
kaner 6, Radikale 21, Rechtsradikale (Loucheur) 
15, Linksrepublikaner 43, Rechtsrepublikaner (Ma⸗ 
rin) 78, Rechtsſtehende 9. 

N Weitere Kompromiſſe 

für die franzöſiſchen Stichwahlen. 

Paris, 28. April. (R.) Die Radikalen des Seine⸗ 
Departements haben geſtern beſchloſſen, ihre Kan⸗ 
didaten, die in wenig ausſichtsreicher Stichwahl 

und 
Sozialiſten zurückzuziehen. Im übrigen 
zeigt ſich die eie e der Radikalen und 
der Sozialrepublikaner gegenüber den Sozialiſten 
in zahlreichen Wahlkreiſen, in denen die ‚drei ge⸗ 
nannten Parteien im erſten Wahlgang einige 
Kandidaten aufgeſtellt hatten. Im Elſaß iſt, wie 
der „Matin“ berichtet, im Wahlkreiſe Straß⸗ 


burg Stadt 1. der Kandidat der nationalen Ei⸗ gehalt bat, entledigen ‚wollte, > 


meiſters eirotes zurückgetreten, der am 
Sonntag dem und den Autonomiſten unterſtützten 
kommuniſtiſchen Kandidaten gegenüber ſtehen 
wird. Dasſelbe geſchieht im Wahlkreis Straß⸗ 
burg Stadt 2, wo am Sonntag auch der Soztaliſt 
Weill und ein kommuniſtiſcher Kandidat ſich 
gegenüber ſtehen werden. Die Sozialiſten werden 
in Zabern und in Hagenau die Kandidaten 
der nationalen Einigung gegen die Kommuniſten 
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Deutſches Reich. 


Die Münchener Preſſe zu den Vor⸗ 
fällen bei der Streſemann-Rede. 
München, 26 dor. (R. ie Störung der 

eſtruen Stie m nn-Berfammling wird naturgemäß 

cen Münchener Mora nh atze n lebvait beſprochen. 
die Münchener Neuenen Nachrichten“ ſprechen dabe: 
von einem „Sieg der Dummheit und erklaren, durd 
en ger tgen Bor all fer die Wahlr de S'reſemanns 
zu e nem (er gyis gemacht worden von dem die 
ane Wet predem werde. Man müſſe tauner 
über da Ma von Torpeit und Zuchiloſigkeit daß 
ter mi! Farben und vedern echten Deuiſchtums ſich 
mucke. Der Bay riiche Kurjer“ Imre bi; der Vor 
u eröftue ernen iche uu lichte * auf den Wahl⸗ 
ımpt. Ce müſſe doch möglich ein andere S aats⸗ 

ü ger vor im Terror smus einer gewalttätigen, 

Wippe zu ſchützen. Zur Hebung des Anſehens do: 

uncken und Bayern könnten ſolche Vorfälle gew. 

nicht beitragen. ; al; } 


Metropolis r 
Vom 25. Aprit d. Je. anı 
Die hervorragend- 


sten französischen 
Filmschauspieler N 


Hugette Duflos 
Jean Angelos 


im neuesten Film 


der Gegenwart 


„Beiden Rldngen dos Tango“ 


Vorführungen um 3, 7 v.9'Uhr, 
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: Für die uns anläßlich unserer silbernen 
Hochzeit so zahlreich erwiesenen Aufmerk- : 
2 * 2 = 

: samkeiten sagen wir hiermit unseren 
- 

2 


herzlichsten Dank. 


Bankprokurist 


Josef Noczoromski u. Frau 
geb. Stier. 


„ Telefon Das größte 


Kabarett 


Bar 
Poznan, Kantaka 8—9, I. Etage, Tel. 3369 


Auftreten in- u. ausländ. Artisten 


Vollständig umgebaut und renoviert 
Beginn 10 Uhr abends. Erstkl. Küche. 
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Die Verlobung unserer Jochler Olga mit dem Quts- 
besitzer Herrn Sotthqt d Schuber! gebefl mir 
hiermit bekannt. 

Gotthard Schroeter und Frau 
Anna, geb. Menke, 
Greystadt (Niederschlesien), im April 1928. 


Poznan, 21. April 1928. 


* 
PX) 
rr % 


Täglich von 8 Uhr abends ab: 


Das grosse Frühlings-Programm 


Eintritt frei! Mässige Preise! 


Der . 


Verband für Handel u. Gewerbe E.V, 


— Poznan, ul. Skosna 8 
veranstaltet anlässlich der Posener 
Messe am Montag, dem 30. April, 
abends 7% Uhr in den Räumen der 2 
Loge, Posen, Grabenstrasse 25, einen 


Messe-Bierubend 


zu dem alle Verbandsmitglieder mit 
ihren Damen herzlichst eingeladen 
werden. 

Gäste sind willkommen. Eintritt frei. 


N 0 


ß Restauraeja „Leehowa“ 


i (früher „Bauhütte“ 
Tel. 21-099 Sew. Mieläyiskiego 23 Tel. 21-09 


* 


Tochter des Fabrikbesilzers Major d. S. Herrn Gott 
hard Schroeter und seiner Gemahlin Anna, geb. Menke 
gebe ich hiermit bekannt. € 

Gotthard Schubert. 


Grönomo (pow. Beszno), im April 1928. 


Unter neuer Leitung. 
Erstklassige Küche (warm und kalt). 
Fachmännisch gepflegte Getränke. 
Bürgerlicher Mittagstisch. 
Biere aus der Pilsener Urquell- und Fürstlich Pleß’schen 
Tichauer-Brauerei. n 


Meine Verlobung mit Fräulein Olga Schroeter. „„ = | = 2 


kann mit einem # 
photogr. 


Heute morgen entſchlief ſanft nach langem Leiden mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer n b Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der | 


Landwirt 


Robert Bettin 


im 58. Lebensjahre. 

Gorzrie-pole, den 25. April 1928. 

p. Biskupice In tiefer Trauer 
Alwine Bettin, geb. Rade 
Elijabetih Bettin 
Gertrud Klinger, geb. Bettin 
Albert Alinger und 
ein Enkelchen. > 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 29. 4, nachmittags 5 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Geschäftsliquidation 
in 


Teppichen · Brücken - Bettoorlegern -Läuferstoffen 
Madras - Möbel- und Dekorationsstoffen 
Gardinen Stores - Bettülldecken 
Diwan-, Tisch-, Reise - u. Pferdedecken 
Eci tem Serser Geppichen. 
Sämtliche Preise reduziert zu Einkaufspreisen. 


N. M. DROZDZEWSKI 


Poznan, Stary Rynek 56, I. Etage. 


| Konzert Donnerstag, 26. April, abends 8 Uhr 
Lanlwiristoel im Saale des Evgl. Vereinshauses 


21 Jahre alt, evangl, welche[ Werke von Chopin. Karten bei Szrejbrowski, 
die Wirtſchaft ihrer Eltern Gwarna 20, abends ab 7 Uhr an der Kasse. 
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Nur kurze Zeit! 
ı1110zezunyun 


our. Apt 


erstklassige Fabrikate 


in grösster Auswahl. 


K. Greger 


Grösstes Spezialhaus Polens 


dee e ee 


Möbel: 
Parket. Oel? 
1 f b den 2 In großer Auswahl [1 

Mil „Janke betern neue 98 NL. zu günstigen Preisen und 1 

lose somie gepresst kauft stets i übler e ge serie AM Zahlungsbedingungen 2 

* = Nee 2 empfiehit 2 

oraszewskt&Marweg, | — 
U. L E B | O D 74 Pine Weinoiel 142. — A. Baranowski 2 8 

2 or 5 . — 
POZNAN, ulica SkoSna 16 Telephon 52-43. Meß- u. Melkeimer, Standgefäße. . n ene 


(Am Evangl. Vereinshaus) Tel. 29-33 


Oiefere: Strohpressen, Pressdraht 
Stelle: geschulte@ressmeister,somie 


 Waggonplauen 


| 3 bei schärfster Entrahmung in erstklassiger Aus 

m Im Mm Ex 3 A führung empfiehlt auch gegen Teilzahlung. 

N 2 Waggons Syliehen| G. Scherfke, Poznan 
mit und ohne Penſion zu vermieten. Anfragen at abzugeben General-Vertretun g 


an Ann.⸗Expedit. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Berthold Hecke 8 
Seesen 6. unter 729. 125 N Howy Tomyel-kiinno 188. Dabrowskiego 93. 


In Villa m. groß. Barteni, h 500 Schock Neueste Welt. Separatoren 
In Villa m. groß. Garten i. Puſzezykowo 94 Sichindel 
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Eröft 


mung schon im dem nächsten Tagen. 
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